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Reichstag ist genöthigt , stch mit der Bötticherschen Definition

zu begnügen , wonach die Zusage des Reichskanzlers durch

das Einbringen der Vorlage im Bundesrath erfüllt sei .

Daß die seit Jahrzehnten erhobene Forderung wiederum

vertagt wird , muß als schmerzlich empfunden werden . Aber

an eine Erledigung der Militär - Strafprozcßreform in dieser

Tagung des Reichstags wäre jetzt doch nicht mehr zu denken

gewesen . Die Hoffnung , daß die Vorlage , wie es m der

Ankündigung der Regierung hieß , den modernen An¬

forderungen entsprechen werde , ist ganz erheblich gesunken ,

und man macht sich darauf gefaßt , daß auch diese Zusage

cum grano salis wird aufgefaßt werden müssen . Da aber

der Reichstag , entsprechend seinen wiederholt gefaßten Be¬

schlüssen , auf einer Ordnung des Militär - Strafprozeßwesens

bestehen wird , die dem heutigen Geiste der Rechtsprechung

und des Volkslebens entspricht , während von der Vorlage

zu erwarten ist , daß sie erhebliche Rücksichten auf die

militärischen Besonderheiten
" nehmen wird , so darf mau

sich auf ernstliche Kämpfe um die Reform gefaßt machen .

Zur Durchführung solcher Kämpfe war aber der vorgerückte

und ermüdete Reichstag nicht mehr geeignet . Wie dre

Reform der militärischen , so ist auch die der bürgerlichen

Strafprozeßordnung nebst noch einigen anderen Vorlagen

von geringerer Bedeutung auf die nächste Session vertagt

worden , so daß sich auch für diese bereits jetzt der Berathungs -

stoff anhäuft . . . _ =
Dem plötzlichen Schluß des Reichstags wird sich voraus¬

sichtlich auch bald der des Landtags anschließen , den man

noch vor Pfingsten erwartet . Wie die Dinge liegen , wird

man darauf rechnen dürfen , daß die Vercinsvorlage uber -

hauptfällt , sowohl inderabgeschwächten Form der Kommissions -

wie in der Sozialistengesetz -Fassung , die von freikonservativer
Seite vorgeschlagen wird . Aus die runde Ablehnung wird

man umso mehr rechnen dürfen , wenn die Konservai -.ven

mit Konsequenz bei ihrem Entschluß bleiben , die abgeschwüchte

Vorlage nicht anzunehmen . Ist aber dieser verungliickte

gesetzgeberische Versuch erledigt , so steht dem Schluß des

Landtags vor Pfingsten nichts mehr entgegen .

Die seltsamen Gerüchte , welche man sich nach der

Katastrophe in der rae Jean Goujon erzählte , haben sich

nun nach und nach zu Thatsachcn verdichtet , und gleich -

- eitig mit den Ehren - Medaillen , die man den beherzten ,

obwohl nur rothblütigen Rettern ertheilt , vertheilte man

an die blaublütigen Retter ihrer selbst moralische Denk¬

zeichen , die sie ihr Leben lang zu tragen haben

werden . Alle diese Herren comme il faut , welche nicht

nur nicht zur Rettung des schwächeren Geschlechtes beigetragen ,

sondern mit Hülfe von Faust - und Stockschlägen sich den

Weg zur Thür gebahnt , alle diese parfümirten Exemplare

der bete humaine , welche den Ruf der französischen Ritterlich¬
keit zu Grabe getragen , indem sie sich gerettet , irren nun

wie die Geächteten umher . Es ist ein Krach der Gardenia ;

die berühmte Firma aus dem Faubourg St . Germain ,

Guy , Gontran u . Co . , ist bankerott . Man geht so weit , die

rneJean Goujon rue Jean Goujat — Flegel - Gasse — zu nennen .

Guy , Gontran u . Co . sind mit dem Leben davon -

gekonimen , aber manche unangenehme Geschichte ist ihnen
dabei passirt . Mme . Achille Fould stand eben im lebhaften
Gespräche mit einem ihrer aristokratischen Freunde ; sie

richtete an ihn lächelnd eine Scherzfrage und erhielt un¬

versehens als Antwort — einen Faustschlag mitten ins

Gesicht . — Wir sehen uns noch , mein Herr ! — Und das

Unangenehme ist , Fran Fould hat sich thatsächlich gerettet ,

und man hat sich wiedcrgesehen . — Eine Millionentante

wurde von ihrem Neffen vorsorglich so recht in die wärmste

Flamme hineingeschoben ; trotzdem verlor er sie nicht — wohl

aber die erhoffte Erbschaft . — Ein Jüngling liebte ein

Mädchen , und da ihre Schönheit durch eine Gold - Aureole

erhöht war , hatte er sich mit ihr verlobt . Als der Brand

ausbrach , hatte er nichts Eiligeres zu thun , als seine Braut

und seine Schwiegermutter in spe im Stich zu taffen und

beschleunigten Schrittes die Thür zu gewinnen . Manche ver¬

zeihen ihm die Schwiegermutter ; aber die Brant I Beide

Die parlamentarische Session .

( Von unserem Berliner x -Korrefpondenten .)

Kerlin , 27 . Mai .

Der Reichstag ist gestern in die Pfingstferien gegangen ,

um sich am 22 . Juni zu einem hochsommerlichen Tagungs¬

schluß tuLtcr zusammenzufinden . Dieser Modus , den Reichstag

kurz vor Pfingsten noch zu vertagen , ist ein ungewöhnlicher ,

aber er erklärt sich durch die eigenthümliche Geschäftslage
des Hauses . Die Berathuug über das Vereinsnothgesetz hatte
den geschäftsmüden Reichstag noch einmal zu einer ganz

ungewöhnlichen Stärke - Entfaltung veranlaßt . Mit der Er¬

ledigung dieser , das politische Leben in ungewöhnlichem

Maße erregenden Frage war aber die Kraft des unter der

Länge der Session wie der vorgerückten Jahreszeit in gleichem

Maße leidenden Reichstags erschöpft . Die Rechte benutzte

die durch das Vereinsgesetz bewirkte ungewohnte Anwesen¬

heit von fast 300 Mitgliedern noch dazu , um den langen

Kampf um das Margarinegesetz zu ihren Gunsten zu be¬

enden . Ihre Bemühungen , noch weitere Forderungen in

Sicherheit zu bringen , sind an der zunehmenden Parlaments¬
flucht gescheitert . Diese ließ den Kampf um die Hand¬
werkervorlage von vornherein fürs erste aussichtslos er¬

scheinen . Die Besetzung des Hauses sank mit jedem Tage ,

der das fröhliche Pfingstfest um 24 Stunden näher brachte ,

um ein Beträchtliches herab . Während sich bei der Ab¬

stimmung über das Margarinegesetz noch 290 Volksvertreter

in dem Prachtgebäude am Königsplatz eingefunden hatten ,

begann bald der ungeviüthliche Zustand , in dem die Beschluß¬

fähigkeit zu einer ernsten Streitfrage wird . Die Rechte ,

deren Reihen sich nicht minder gelichtet hatten als die der

Linken , warf dieser Obstruktion vor . Sehr zu Unrecht , da

ja nicht einmal der Druck , den sie auf die eigenen Partei¬
mitglieder ausübte , Erfolg hatte . Aber unter den Konserva¬
tiven war mit der Durchbringung der Margarincvorlage
das parlamentarische Jntereffe erschöpft . Die Handtverker -

vorlage , wie sie aus den Berathungen der Kommission und

de § Reichstags hervorgegangen war , mochte sie doch nicht

als Fleisch von ihrem Fleisch und Geist von chrem Geist

anerkennen . Dazu kam endlich , daß von Seiten der

Negierung wiederholt erklärt worden war , sie werde über das

banij ihre Vorlage bewilligte Maß von Forderungen nicht

hinausgchen . —

Alle diese Umstände und die Gewißheit , daß nach dem

Hüumelfahrttage ein beschlußfähiges Haus doch nicht mehr

zu erzielen sein werde , haben zu der Vertagung des Reichs¬

tags geführt . Vom 22 . Juni ab sollen dann lediglich noch

die dritten Lesungen des Servistarifs , der Besoldungs¬
verbesserungen , der Nachtragsetats und der Handwerker¬
vorlage und die Erledigung einiger kleinerer Sachen statt¬

finden , sodaß die Sesfion auf alle Fälle Ende Jun

geschlossen werden wird . Auf das Einbringen der Militär -

Strafprozcßordnung wird nicht mehr gerechnet , und der

Die Aschermittwochstimmung , welche seit der Brand¬

katastrophe auf der Pariser Gesellschaft lastet , hat eine neue

Art von angenehmem Zeiwertreib entstehen lassen . Die

große Frage der eleganten Welt bleibt es ja nach wie vor ,

wie die Zeit todtzuschlagen sei . Nun sind aber die „ thes

dansants “ unmöglich geworden , und selbst die „ cafes

zhantants "
, wie ein verstimmter Witzling die “ five o

' clocks ”

nannte , erscheinen als ein zu rauschendes Vergnügen . So blieb

eben nichts Anderes übrig , als sich mit der Konversatton zu

begnügen . Ja , Konversation ! Es zeigte sich , daß die Pariser
Salondamen , dank der jahrzehntelangen Manie , die

Empfangsabende mit Produktionen zu füllen , sich von der

Konversation höherer Art gänzlich entwöhnt haben . Es gtebt
keine Staöl mehr , von der Mme . de Tesso sagen konnte : „ Wenn

ich Königin wäre , so würde ich der Frau v . Staöl den Be -

fchl ertheileu , fortwährend zu mir zu sprechen .
"

Man mußte an einen Ausweg denken , und schließlich
fand man einen : man machte die Konversation selbst zur

Produktion und befreite so die große Mehrzahl der Gäste

oon der unangenehmen Pflicht , durch etwas Anderes als

ihre Toiletten zu glänzen . Die Mode , zwischen zwei Gängen

einen brillanten Causeur zu serviren , ist keineswegs neu :

Pailleron hat in seinem Bellac aus der „ Welt , in der man

sich langweilt "
, den Typus eines solchen sprechenden Tafel¬

aufsatzes gezeichnet . Bellac hieß bekanntlich im Leben Pro¬
fessor Caro . Aber wie oft hat Meilhac , wie oft sogar der

große Renan den Bellac abgegeben !
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dieser Bericht verlesen , worauf eine Pause eintritt . Zu Beginn der

Nachmittagssitzung formulirt Rechtsanwalt HM seinen Antrag
auf Ladnng des Polizeiraths Zahn aus Straßburg , der be¬
kunden soll , daß dem Angeklagten v . Tausch seit der Schnabele -

Affaire in den Reichslanden Schwierigkeiten erwuchsen , daß
v Tausch den Versuch gemacht hat , ihn aus seiner Stellung
als Vertreter der Polizei in den Reichslanden zu verdrängen . D «

Rechtsanwälte Dr . S - llo und Schwindt beantragen gleichfalls
Ladung des Zahn . Der Gerichtshof beschließt Ablehnung dieser

Anträge . Der Vertheidiger Lubczynski kommt nochmals auf

den Bericht des v . Taiisch an seine vorgesetzte Behörde zurück und

fragt : Kann Herr v . Tausch die Verantwortung übertlehmen , diese

Persönlichkeiten seinen Vorgesetzten als verdächtig zu nennen , und auf

welche autoritative Quelle stützte er sich ? Angeklagter v . Tausch
lehnt es ab , Namen zu nennen , und entgegnet auf die Frage de »

VertheidigerS Lubczynski , ob ihm der Name des Minister »

v . Köller nur von v . Lützow oder auch von anderer Seile

genannt worden sei , Herr Oberst -Lieutenant Garde habe gleich

gesagt , daß sich der Verdacht auf das lilterarische Büreau

des Ministeriums de « Innern lenkte . Auf die weitere Frage
des Vertbeidigcrs , diese Angelegenheit betreffend , antwortet v . Tausch ,
er behalte sich vor , bei Vernehmung des Zeugen Garde zu antworten .
Die Anklage wirft des Weiteren dem Angeklagten v . Tausch vor ,
seine Pflicht vernachlässigt zu haben , indem er den v . Lützow nicht

schon am Abend des 9 . October , sondern erst am nächsten Morgen
habe verhaften lassen , und daß er dem Lützow erlaubt habe , sich
vor seiner Abführung noch etwas zum Essen zu taufe « . Tausch
erklärt den Aufschub der Verhaftung v . LützowS mit technischen
Schwiengkeiten und mit seiner Ermattung an jenem Tage ;
daß er v . Lützow gestattet habe , sich etwas zum Essen

zu kaufen , sei nur aus Humanität geschehen . ES kommen dann
Stellen ans dem Verhandlnngsprotokoll zur Besprechung , wobei der

Präsident bemerkt , daß die Verlesung einzelner Stellen nur ein un¬
vollkommenes Bild ergebe . Als die Czarentoast - Artikel verlesen
werden , erklärt v . Lützow , vom ersten Artikel habe v . Tausch nicht »

gewußt . Die Jnsormation zu dem in der „Welt am Montag
" erschienen

Artikel habe er von Leckert erhalten . Als er dies v . Tausch erzählt habe ,
habe dieser sich darüber gefreut und gesagt , das ist ja eine großartige
Sache . Seine Freude hatte wohl ihren Grund in seiner Slnimo «

sttät gegen das Auswärtige Amt . Der Präsident betont hierauf ,
daß es sich hauptsächlich darum handle , festzustellen , ob v . Tausch ,
als er bestritt , mit dem zweiten Slttikel etwas zu thun zu haben ,
seine EideSpflicht verletz ! habe . Derselbe hält nun dem Angeklagten
v . Lützow vor , daß er in der Voruntersuchung gesagt habe .
Tausch hätte geäußert , die Sache stehe sehr schlecht . Marschall sei
vollerWuth . DieSachemitKnknIschkämeauchheranS . Jetzthabeerdavon
kein Wort gesagt . Auf die Frage des Präsidenten , was er sich unter
dem Worte : die Sache mit Knkntfch käme auch heraus , gedacht habe .
entgegnet v . Lützow : garnichisl Herr v . Tausch habe nie einen

Widerspruch geduldet . Er , v . Lützow , habe die Angelegenheit der

Quittung in der Hauptverhandlung deshalb nicht zugegeben , weil
er bis zum letzten Augenblick jene Brziehmig zur Polizei bestritten
habe . Der Präsident betont unnmehr ausdrücklich , daß v . Lützow
fortwährend in Widersprüche gerathe . Der Vertheidiger Sello fragt
nun v . Lützow , ob er nicht Journalisten gegenüber versichert habe , daß
der Kaiser selbst die falsche Redaktion des Czarcntoastes veranlaßt
habe . v . Lützow erwidert , er wisse das nicht . Wenn abu
Dr . Limann das unter seinem Eide behaupte , werde e» wohl so
sein . Oberstaatsanwalt Drescher bezeichnet die Aenßerling v . Lützow »
über den Kaiser als eine außerordentliche Majestätsbeleidigung ,
v . Lützow entgegnet , diese Aenßernng nicht gethan zu haben . _ Er

sei ein Patriot vom Scheitel bis zur Sohle . Die Weiterverhan
' '

_
wird um 5 Uhr auf Freitag früh , 9 Uhr , vertagt .

Prozeß v . Tarrsch - Aihow .

Kerlin , 26 . Mai .

Nach der Verlesung der einzelnen Stellen aus dem Bericht tm

Droreß Leckert - Lützow (über den Anfang der Mtttwoch -Verhalidlung

berichteten wir schon . D . R .) fragt der Vertheidiger Dr . ^ " bczynski

den Angeklagten v . Tausch , ob er nicht zwei Tage vor der Ver -

handluiig einem Schriftsteller gegenüber auf die Quittung und die

mögliche Fälschung des Lützow angespielt habe . » . Tausch entgegnete ,

es könne fein , daß er zu (einer Vertheidigung zu Herrn Dr . Limann

davon gesprochen habe , selbstverständlich nnicr Diskretion . Rach

einem Wortgefecht zwischen den Vertheidigern erklärt Dr . Lubczynski ,

er habe den Bericht des Angeklagten v . Tanfch vom 26 . November 1896

an feine vorgesetzte Behörde vor sich lieflen , >» bem ö . rausch über

seine Besprechung mit dem Minister v . Koller Angaben machte , .jn

dem Bericht heißt es : „ 3 * nannte verschiedene Namen , u . A . den

des Herrn v . Llicanns . Er sagte darauf : ^ ch sehe , daß Sie

orieutirt sind . " - Er , der Vertheidiger , frage nun den Angeklagten

v . Tausch , woher ihm der Verdacht gekommen fei , ba6 Herr

d
"

LucaniiS der Urheber des Gerüchts fei , daß Herr v . Koller eine

Indiskretion begangen habe . Auf Antrag des Präsidenten wird

Das Nene an der Sache besteht heute darin , daß man

nicht mehr einen Bellac sich produziren läßt , sondern zwei

zu gleicher Zeit ; man veranstaltet Redetourniere über be¬

stimmte , im Voraus augesagte Themen , sodaß die geist¬

sprühenden Improvisationen der akademischen Plauscher

genügend vorbereitet sein können . Madame Juliette Adam

hat die Mode eingeführt oder eigentlich , um es präzise zu

sagen , durchgeführt , denn an ähnlichen Versuchen hat es auch

früher nicht gefehlt , nur sind die Versuche an der Lächerlich¬

keit , welche für moderne Menschen in einer öffentlichen

Dispute liegt , gescheitert . Pailleron , der den gesell¬

schaftlichen Monolog so ausgezeichnet persiflirt hat , er¬

zählt auch über den Salon - Dialog eine unterhaltende
Anekdote . Man hatte zu einem Diner Renan , den aus¬

gezeichneten Causeur , geladen ; aber auch Labiche , der be¬

rühmte Lustspieldichter , war in derselben Eigenschaft gebeten
worden . Renan glänzt , er bezaubert Alle ; plötzlich unter¬

bricht ihn Labiche . Allgemeine Spannung . Labiche hat

etwas zu fugen . Labiche gegen Renan ! Renan gegen

Labiche ! Das wird , eine geistige Orgie geben ! Renan

verstummt . Alle Welt wendet sich Labiche zu : Sie wollten

etwas sagen — wir sind ganz Ohr ! — „ Mon Dien ,

madame , c ’etait pour redemander des epinards ! “

Heute hat man es glücklich dahin gebracht , daß der

Coutre - Causeur sich nicht mit einem Aufsitzer aus der

Affaire zieht , sondern tapfer Stand hält . Auf eine Tafel¬
breite Distanz beschießt man sich mit tödtlicheu Argumenten ,

bis der eine oder der andere von den Gegnern sich für

besiegt erklärt . In einem Champagnerbad erholt man sich

dann von den erhaltenen Wunden . So sehen die modernen

Redezweikämpfe aus , und in ihnen legt der elegante

Franzose , wie es scheint , den höchsten Grad von Muth und

Todesverachtung an den Tag , dessen er fähig ist . Bei

anderen Gelegenheiten ist er weniger verwegen , ja er ge¬

langt bis zum äußersten Gegensatz von Muth . . .

45 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Aus, « » en . — Bezugs -PreiS r

50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . - Der Bezug kann lederzett be -

gouneu werden .

* * *

Kerlin , 28 . Mai . ( Pcivaitetegramm des „ Wiesbadener

Tagblatt
"

.) Beim Eintreten in die Verhandlung werden zunächst

die für heute vorgeladenen Zeugen aufgerufen . Der Präsident

theilt mit , daß die Vernehmung frühestens heute Mittag um

1 Uhr beginnen könnte , und entlaßt die Zeugen bi » zu

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeilc für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .
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Pariser Sri es .

Konversations - Macher . - Die Helden . - Beaumarchais .
— Ein preisgekrönter Lyriker . - Lassalle - Biographie . —

( Von unserem Korrespondenten . )
— , 26 . Mai .
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4000 Frcs . — für die beste Gedichtsammlung , die im Laufe
des Jahres erschienen war , zu eriheilen . Nun wallte es

der Zufall — oder vielleicht war es kein Zufall — , daß
die älteren Dichter , welche an der klassischen Prosodie
Boileans festhalten , Heuer nichts Hervorragendes veröffent¬
lichten ; es war allgemein anerkannt , daß die beste Gedicht

sammlung die des jungen Poeten Ferdinand Gregh war .

Aber Grcghs „ Maison de l ’enfance “ ist , vom Standpunkte der

Akademie , ein revolutionäres Buch ! Man findet darin ,
neben volltönenden Versen , dreizehn - und vierzehnfüßige
Alexandriner , Gedichte mit ausschließlich weiblichen oder

ausschließlich männlichen Neimen rc . Kann die Akademie

einen Dichter krönen , der derartige Kirchenschändungen be¬

gangen ? Darüber zerbrachen sich Sully - Prudhomme ,
Brunetiere , Herodia und Coppee im Laufe mehrerer Sitzungen
die Köpfe . Endlich entschlossen sie sich , Gregh dennoch den

Preis zu ertheilen . Diese Mandarins der Litteratur find

eben doch Franzosen , und im Herzen eines jeden Franzosen
findet sich immer ein revolutionärer Winkel .

Das erklärt auch das Jntereffe , welches die soeben er¬

schienene Lassalle - Biographie von Ernest Seilliere selbst in

den konservativen Kreisen der französischen Republik erweckt .
Melchior de Vogue widmet diesem Buche mehrere Spalten

an der leitenden Stelle des „ Figaro " und verräth in seinem

Aufsatz eine bei einem Franzosen feiner Sphäre über¬

raschende Vertrautheit mit dem Leben , dem Wirken , der

ganzen Psychologie Lassalles . Vogue will , ähnlich wie

Seilliere , an den Ernst der sozialistischen Ueberzeugung
Laffalles nicht glauben . Er hält den großen Agitator mit

Bismarck für einen „ Ehrgeizigen großen Stils "
, sein

sozialistisches Programm nur für ein Gelegenheitskleid ,
welches Lassalle auf dem Wege zur Macht angelegt hat . Das

Volk traute ihm ; er aber träumte davon , als „ Ferdinand
der Volkserwählte * an der Spitze der deutschen Republik

zu stehen . . .

Deutsches Kelch .
* $ of - und Personal Nachrichten . Wie verlautet , wird

Kaiser Wilhelm in diesem Jahre zum Besuch des Reichskanzler »
Fürsten Hohenlohe nach Ausiee kommen .

* Nundscha « im Reiche . JmLaudeSverrathSprozeßFahein
und Genossen verurtheilte das Reichsgericht den Schachtmeister
F a h r i n aus Thorn zu 4 Jahren Zuchtbau » und 11 Jahre » Ehr¬
verlust , sowie den früherenHülssgerichtsdiener Albrecht , ebenfalls
aus Thorn , zu 6 Monaten Gefängniß . — Aus Hamburg ,
27 . Mai , wird gemeldet : Anläßlich de » Jubiläum » der
H a in b n r g - A m e r i k a - L i n i e sind zahlreiche Festtheiluehmcr ein -

getroffen , darunter UnterstaatSiekretär Fischer , die Admirale Büchsei
und Karcher , viele BnndeSrathS - und ReichSlagSmitglieder und der
Lorduiayor von Belfast . Mittag » traf Prinz Heinrich ein und
wurde mit lebhaften Hurrahs begrüßt .

Der ursprüngliche Monolog enthält auch Stellen von

merkwürdiger Aktualität . — Ein andermal — sagt Figaro —

schrieb ich eine Tragödie , die sich im Serail abspielte . Als

guter Christ konnte ich mich nicht enthalten , über die

Religion der Türken ein wenig zu raisonniren . Sofort

beklagte sich der Gesandte von Tripolis bei dem Minister

der auswärtigen Angelegenheiten , daß ich mir in meinen

Schriften Freiheiten erlaube , welche die Hohe Pforte ,

Persien , einen Theil der indischen Halbinsel , Egypten ,
Barka , Tripolis , Algier und Marokko beleidigten , und

meine Tragödie wurde von der Polizei mit Beschlag
belegt , aus Rücksicht auf jene mohammedanischen Fürsten ,

welche uns zu Sklaven machen , uns einen Ring um den

Hals legen und „ christliche Hunde
" schimpfen . — Unwillkür¬

lich denkt man da an Bcrniers Mohammed - Tragödie , deren

Aufführung von der Censur der dritten Republik verboten

wurde , und sagt sich , daß die Türken seit Beaumarchais in

der üblen Behandlung der Christen bedeutende Fortschritte
gemacht haben . Ein Beaumarchais wäre noch immer nöthig ,
aber nicht ein Beaumarchais aus Bronce , sondern einer

von Fleisch und Blut und Geist . .
'
. .

Die lLiterarischen Revolutionäre von heute haben nicht

den Sinn für politische Satire . Sie leben in einer Ge¬

dankensphäre , die mit der Wirklichkeit nichts gemein hat , und

die große Revolution , für die sie kämpfen , gipfelt darin ,
den Alexandriner auf vierzehn Füßen statt auf zwölf
marschiren zu lassen . Es ist unglaublich , wie sehr eine

solche Frage Frankreich , das heute , wie am Schluffe des

vorigen Jahrhunderts , vor einer großen sozialen Umwälzung

steht , erregen kann ! Lange Zeit beschäftigte sie nur die

zahlreichen litterarischen Tafelrunden im Quartier latin .

Endlich aber wurde auch die Akademie gedrängt , Stellung

zu ihr zu nehmen , und das gab das Signal zu einer leiden¬

schaftlichen Diskussion in der Presse und in den ton¬

angebenden Salons von Paris .

Die Akademie hatte den Preis Archon - Desperonse —

dieser Zeit . Auf Vernehmung der Zeuge » , welche über den

Leumund der Angeklagten aussagen sollen , wird verzichtet .

Alsdann wenden sich die Vertheidiger , Rechtsanwälte Dr . Holz und

Dr . Seiko , gegen die Berichte des „ Lokal -Anzeigers
"

, in welchen der

Gerichtssaal zu einer Theatervorstellung herabzewürdigt werde . Ober¬

staatsanwalt Drescher bedauert , daß der Gerichtshof keine Handhabe

gegen eine derartigeBerichtcrstattunghabe , und wendet sich alsdann gegen

den „ Vorwärts "
, dessen StiuminugSberichterstatter dem Vertheidiger

Dr . Sello , welcher eine Majestätsbeleidigung am Mittwoch zur

Sprache gebracht , eine Denunziation vorgeworfen uud ihn ,

den Oberstaatsanwalt , selbst der Liebedienerei berichtet habe .

Der Angeklagte v . Tausch wird alsdann über seine Briese

an den Grasen Philipp zu Eulenburg vernommen ,

v . Tausch erklärt , er habe niemals daran gedacht , den Bot¬

schafter mit falschen oder erfundene » Berichten zu bedienen .

Er erzählt sodann , in Abazia hab - ihn Graf Eulenburg ge¬

beten , ihm gelegentlich Zeitung » Meldungen über seine Fanülie

zu gebe » , worauf er ( v . Tausch ) , als seiner Zeit der Lcckcrt -

Lützow -A . .kcl über die Fälschung de » Czareutoastes erschienen ,

dessen Spitze sich gegen den Obcr - Hofmarschall Graf Eulenburg

richtete , sich für verpflichtet gehalten habe , diesen Artikel dem

Botschaltcr zu unterbreiten . Der Präsident hält dem Angeklagte »

v . Tausch entgegen , daß doch die unlautere Quelle der fraglichen

Nachrichten allgemein bekannt gewesen sei .

wurden gerettet . Der Bräutigam hat die Unverfrorenheit ,

am nächsten Morgen nach dem Befindender thcu > . .mstich -

gelaffenen zu fragen . — Mein Herr — autwrn ihm der

Vater der Braut — da Sie gestern im Wohlthäligk - itsbazar
die Thür so leicht gefunden haben , so wird es Ihnen

nicht schwer sein , sie auch hier zu finden . . . .

Welche Fundgrube für einen modernen Beaumarchais ,

diese aristokratische Tragikomödie im Wohlthä '. igkeitsbazar !

Leider befindet sich Frankreich , was Beaumarchais
'

betrifft ,

in momentaner Verlegenheit ; es benutzte aber den Augenblick ,

um dem alten Beaumarchais ein Denkmal zu setzen — eine

fest hundert Jahren laufende Nationalschuld , die endlich in

Bronce bester Art bezahlt wurde . Die Beaumarchais - Statue

erhebt sich auf dem Carrefour des Tournelles , in nächster

Nähe jener Bastille , an deren Zerstörung der Verfasser des

„ Barbier von Sevilla "
mitgearbeitet hat . Eugene Lintilhac ,

einer der besten Beaumarchais - Biographen , theilt gelegentlich
ver Enthüllung dieses Denkmals neue Details über die

„ Hochzeit des Figaro * mit , die nicht ohne Interesse

sind . Er hat im Beaumarchais - Archiv Varianten des

Manuskriptes gefunden , die den ganzen ursprüng¬

lichen Text des Werkes herzustellen gestatten , so

wie es nur ein einziges Mal vorgetragcn wurde . Nun erst

wissen wir Alles , was Mme . Campan im „ Cabinet intenenr

de Sa Majeste
“ Ludwig XVI . und Marie Antoinette „ sous

le sceau du secret d ’Etat “ vorgelesen , und begreifen es ,

warum Ludwig XVI . während der Lektüre plötzlich auf¬

sprang und das prophetische Wort ausrief : „ Man müßte

die Bastille zerstören , wenn die Aufführung dieses Stückes

keine gefährliche Inkonsequenz sein soll ! " Die Stelle ,

welche den unglücklichen König derart zu unbewußter

Prophetie trieb , findet sich in dem ursprünglichen Texte des

berühmten Monologs Figaros im fünften Akt . Es heißt
darin : „ Mein Buch wurde mit Beschlag belegt ; und

während man die Thür meines Buchhändlers sperrte , öffnete

man mir die der Bastille . . .

Ausland .
* Italien . Gestern Vormittag fand in der Basilika der

St . PeterSkirche durch den Papst i» Person die Heiligsprechung de »
Antonio Maria Zaccaria aus Mailand , der im 16 . Jahrhundert
den Barnabitenorden gründete , und des Pietro Fourier statt , der im
17 . Jahrhundert lebte und den Beinamen „ Apostel von Lothringen

"

führte . Zum ersten Mal seit dem Konzil im Jahre 1870 und seit
Aushörcn der weltlichen Herrschaft des heiligen Vaters entfaltete
der Vatikan feinen ganzen Glanz durch die wundervolle kirchliche
Pracht , zu welcher auch diesmal Tausende von Pilgern aus allen
Theileu der Welt herbeigeströmt waren , um der heiligen Handlung
beizuwohnen , welche der Papst in der zum ersten Male wieder für
eine derartige Feier geöffneten St . PeterSkirche celebrirte . Die Be¬

hörden hatten alle Vorkehrungen getroffen , um jeder Störung vor -

zubeugen . Zahlreiche Polizeibeamte waren rings um den ganzen
Stadttheil des Vatikans vertheilt und in Civil im Innern der Peter »«

kirche aufgestellt , während ein doppeltes Truppenspalier den Peter » ,

platz absperrte . Gegen 8 ‘/i Uhr setzte sich dir Prozession , welche sich
in der Sixtinischen Kapelle gesammelt hatte , nach dem Peterkdom in

Bewegung , wohin ihr kurz darauf der Papst , umgeben von seinem
Hausstaat und den Kardinälen , folgte . Auf dem Hinwege zur
Feier wurde der heilige Vater , wie es bei solchen Gelegenheiten
Brauch ist , von der versammelten Menschenmenge , welche auf
40,000 Personen geschätzt wird , nur durch Schwenken von Tüchern
und Hüten begrüßt , während alle Zurufe unterblieben . — Im
Innern der Basilika , die wundervoll geschmückt und durch 15,000 Kerzen
auf Krystallkandelabcrn glänzend erleuchtet war , hatten sich
außer zahlreichen Pilgern und Andächtigen über 40 Karduiälc ,
300 Bischöfe und Erzbischöfe , das diplomatische Corp » und viele andere
Vertreter der Gesellschaft , darunter zahlreiche Damen , eingefunden .
Den ersten Theil der Ccremonie hielt der Papst in Person ab ,
während er die auf die Heiligspreäiung folgende große Messe auf

Aurathen seines Leibarztes Or . Lappoui durch den Kardinal Orcglia
celebrircn ließ . Die Feier war um l ‘/i Uhr zu Ende . Trotz der

großen Anstrengungen , welche dieselbe für den heiligen Vater
mit sich brachte , sah dieser vortrefflich aus . Er zeigte sich
hocherfreut und tiesgerührt durch die lauten und an¬

haltenden Zurufe , welche ihm Seilens der Menge aus dem

Rückwege nach dein Vatikan dargebracht wurden , wohin sich der

heilige Vater gegen 2 Uhr , fortwährend den Segen spendend , mit

seiner Umgebung zurückbegab . Ungeachtet des bedeckten Himmel »

herrschte ein außerordentliches Leben in der ganzen Umgebung de »

Pctersdome » , der von 3 Uhr ab feine Pforten dem großen Publikum
öffnete . Die ganze Feier verlief in vollkommener Ordnung . Abend »

fand große Illumination der Faffade des Domes statt .
* Bulgarien . Der Schriftsteller Co nstantinow , welcher

am 25 . d . M . auf dem Wege von Pestua nach Bazardschik über¬

fallen rind verwundet wurde , ist seinen Verletzungen erlegen . In der
Kathedrale in Sofia fand eine Leichenfeier statt , welcher eine ge¬
waltige Menschenmenge beiwohnte . Der Unterrichtsminister sprach
den Verwandten des Ermordeten telegraphisch sein Beileid auk .
Nach einer Meldung des „ Mir " sollen die Behörden den Mördern

„ bereits " auf der Spur sein .
* gumiinirn . Nach dem vorgestern Abend aurgegebencn

Bulletin über das Befinden des Prinzen - Thronfolger »

ist der Zustand noch immer bennrnhigend ; indessen hat sich da »

Allgemeinbefinden gebessert . Der Lungenprozeß verläuft normal . —

Im ganzen Lande giebt sich liefe Theilnahme kund . Tausende von

Personen begaben sich nach Coltroceni , der Residenz des Prinzen -

Thronfolgers , um sich nach dem Befinden de » Prinzen zu erkundigen

Landwirthschasts - Etat und der Etat berIC birdtai Steuer »
wurden erledigt . - Beim Etat der Handels - und Gewerbe »

Verwaltung bittet Graf Klinckowström den Minister um
eine strenge Ausführung de« Börsengesetze « in Berkin . In
Königsberg sei das Gesetz überhaupt nicht au «fltffibrt . —

Der Handelsminifter erwidert , er erkenne vollkommen an , daß
das Börsengesetz in Königsberg nicht durchgeführt worden fei und
daß die Zustände dort ungesetzlich seien und beseitigt werden müßten .
Die Ausführung des Gesetze « sei ganz besonder » schwierig . E » be »

dürfe hierzu einer Verständigung zwischen Handelrstand und Land »

wirthschaft . Die Organisation der Produktenbörse sei thaisächlich
nothmendig , im Frieden wie im Kriege . Er muffe sich hüten , sie

zu beseitigen , wenn er nicht wisse , was an deren Stelle zu setzen fei .
Er hoffe auf eine Verständigung . — Freitag : Weiterberathung .

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 26 . Mai .

Auf der Tagesordnung steht der Nachtragsetat , betreffend die

Besoldungsverbefferungen . Es liegen dazu außer de » Kominissious -

vorschlägen noch vor : ein Antrag Roon - Hammacher und Genossen :

„ da « Höchstgehalt der DivisiouSpfarrer aus 4200 Mk . statt 3900Mk .

fcstzusetzeu
"

, ein Antrag Baffermann : „beim Heere die Buchhalter
bei der Zahlstelle des 14 . Armeecorps nach der Vorlage und den

Kommifsionsbeschlüffen 1800 bi « 2900 , durchschnittlich 2350 Mk . ,
den Geiuimsekretären bei der Militäikaffe 1800 bis 3300 Mk .,
durchschr ttlich 2550 Mk ., gleich zu stellen "

. Ferner betrifft

eine vor dem Abg . Singer beantragte Resolution eine anderweite

Regelunn der Gehälter der Post - Unlerbeamten und Landbriestrager .
— Abg . Rickert ( sreis . Ver .) empfiehlt Abskhaffnng de « KauliouS -

toefen « . — Schatzsekretär v . Pofadowrky sagt zu , nochmal » in

Erwägungen einzutreten und eventuell schon in der nächsten Session
eine Vorlage einzubringen . — Abg . Richter ( sreis . Volksp .) erklärt ,
seine Freunde würden gegen die BesoldungSerhohuug für die

Offiziere stimmen . Damit schließt die Generaldebatte . Ohne

bemerkeuswerlhe Spezialdebatte werden sodann die Mehrforderungen
an Besoldungen für Offiziere , Militärärzte rc . in Tarifllasse 4 uud 3

des Wohnungsgeldzuschusses nach den Vorschlägen der Kommission

genehmigt , dergleichen Tarisklasfe 2 ; ferner die Besoldung für

Beamten der Tarisklasfe 5 . Der Antrag Bassermann wird ab -

aelebnt und die Positionen in der von der Kommission vor -

aeschlagenen Höhe genehmigt . Bei Tarifklasse 5 hat die Kommission

verschiedene Beamten -Kategorieen bei der Postvcrwaltnng im Höchst -

uehalt um 300 Mk . erhöht . In der Vorlage fehlt eine derartige Vorschrift .

Nach längerer Debatte stimmt dar Hau » einstimmig dem Beschluß
der Kommission zu . - Schatzsekretär v . Posadowsky bittet einen

von der Kommission vorgenommenen Abstrich an dem Gehalt der

Rendanten des Jnvalidensonds und der Legalionskaffe wieder rück¬

gängig zu machen . — Rach kurzer Debatte entspricht das Haus

tiefem Ansuchen . — Auch die von der Kommission vollzogenen

Abstriche an den Gehältern der Intendanten und Bauiathc
beim Heer , der Garnisonbaubeamten bei der Marine , der

Oberposträthe , Posträthe und Postbauräthe bittet Schatzselretär

Posadowsky wieder rückgängig zu machen . — Das Haus be¬

schließt aber , es bei dem Beschluß der Kommifiion zu be¬

lassen . Der Antrag Roon wird angeuonimen . Der Rest
der Besolvungsvorlage wird gemäß den Beschlüssen der

Kommission erledigt . Damit ist diese Vorlage erledigt . Die Kom¬

mission schlägt dann noch 4 Resolutionen vor . 1 . betreffend Er¬

höhung der Gehälter der Staatssekretäre de « Marine - , Justiz - ,
Schatz - und Postamt » auf je 30,000 Mk . Die Resolution wird

angenommen , ebenso die Resolution , betreffend Pferdegelder
der Regiments - Kommandeure , sowie betreffend Erhöhung
der Remunerations -Fond « . - Abg . Singer ( Soz .) besürwortet noch
die Resolution wegen Gehaltserhöhung für Post - Unterbeamte und

Landbriefträger , wogegen Schatzsekretär Posadowsky und Uulerftaats -

fekretär Fischer protestiren . Rach wetterer kurzer Debatte wird die

Resolution angenommen . Es folgt die zweite Berathung zum Nachtrags -

Etat . Bei den Forderungen für da « Feld -Ariilleric - Materia ! erklärt

Abg Richter ( sreis . Volksp .) , die vaterlandsloseu Gesellen seien
bereit , für diese großen Ausgaben zu stimmen . ( Heiterkeit . ) Die

Position wird sodann bewilligt , ebenso die Forderungen für da ?

Präsidialgebäude . Die Übrigen Forderungen , der dritte Nachtrags¬
etat und die noch auf der Tagesordnung stehenden Positionen , werden

nach den Beschlüssen der Kommission erledigt . Nächste Sitzung :

Dienstag , den 22 . Juni : 3 . Lesung der Handwerkervorlage . Schluß
51/ . Uhr .

Preußischer Landtag .

Kerlin , 26 . Mai .

Abgeordnetenhaus .
Das Haus » ahm den Gesetzentwurf , betreffend den Erwerb von

Tbeilen der Aachen - Mastrichter Eiseubahu durch Preußen , in zweiter
Lesung ohne Erörterung an . Ebenso den RachtragSetat , betreffend
Bewilligung von 1 Million Mark zum Umbau und zur Erweiterung
der Bahnhöfe Aachen , Dortmund und Bochum . — Fortsetzung der

Weiterberathung de « Haiideiskammergesetzes . Zu § 124 wird der

Antrag Gothein angenommen , die Bestimmung zu streichen , bau
cs der Geuehniignug des Haiidelsministers bedürfe , wenn der

betreffeiidc Etat der Handelskammer überschritten würde . § 24

bestimmt , daß zur Fassung der Beschlüsse der Handelskammer die

Ladung sämmtlicher Mitglieder und die Anwesenheit von mindestens
der Hälfte der Mitglieder erforderlich ist . — Abg . Gothein
( sreis . Ver .) deautragt , daß über dringliche AutragSgegeustände auch
ohne vorherige Mittbeilung derselbe » Beschluß gefaßt werden kann ,
wenn die Dringlichkeit von den Erschienenen einstimmig anerfnimt
ist . — Abg . Gainp ( freikons .) ist gegen den Antrag , der zn
einer Ueberrnnipelnng der Mitglieder führen würde , von denen

man wisse , daß sie Gegner der betreffenden Materie seien . —

Abg . Reichardt ( nat .- lib .) bekämpft ebenfalls den Antrag . —

Abg . Gothein tritt den Ausführungen Gamps entgegen , welche
eine Beleidigung der Mitglieder der Handelskammern bedeuteten .
— Abg . Möller ( nat . -lib . ) vermißt eine Bestimnwng , daß nach¬
träglich von den Nichterschieuenen gegen die Beschlüsse Einspruch

erhoben werden kann . Er bittet , für die dritte Lesung den An¬

trag in eine andere Fassung zu bringen . — Der Antrag Gothein
wird abgelehnt . — Zu § 34a beantragt Groth , die Bestimmung

zu streichen , daß Gutachter für Zucker und Melasse öffentlich
angestellt und vereidigt werden . Der Antrag wird angenommen . —

In § 34b , der bestimmt , daß die Handelskammern der Aufsicht de «

Handelsministers unterliegen , heißt es : „ Auf Antrag des Minister «
kann eine Handelskammer durch staatsministeriellen Beschluß
aufgelöst werden und haben die Neuwahlen spätestens drei
Monate vom Tage der Auflösung ab zu erfolge » , lieber die

Geschäftsordnung und Vermögensverwaltung während der Zwischen¬
zeit trifft der Minister die Anorduniigen .

" — Abg . Gothein

beantragt , den Paragraph zu streichen , oder dem letzten Absatz
folgende Faffnng zu geben : „ Die Auflösung tritt erst mit der

nach den erfolgten Neuwahlen vorzmiehmenden Neukonstiturrimg
in Kraft .

" — Abg . Kirsch (Centr .) beantragt , im letzten Absatz
statt Geschästsordnung „ GeschästSsührung

"
zu setzen . — Abg .

Möller ( nat .- lib .) beantragt einen Zusatz , Fürsorge zu treffen , daß
die den Handelskammern gesetzlich übertragenen Pflichten und Be¬

fugnisse and ) für die Zwischenzeit erfüllt werden können . — Abg .
Stephan ( Centr .) ist für den Antrag Gothein . Er hält e» für
bedenklich , derRegierung dieBesugnißzurAuflösungder Handelskammer

zu geben . Er bittet um Annahme des Antrags Möller . — Abg . Gothein

begründet seinen Antrag . Nach weiteren Erörterungen wird der An¬

trag Gothein abgelehnt , § 34 b mit dem Antrag Kirsch angenommen .

§ 36 bestimmt : Aus die in Berlin , Stettin , Magdeburg , Tilsit ,
Königsberg , Danzig , Memel und Elbing bestehenden Korporationen
und das kommerzielle Kollegium in Altona findet das Gesetz keine

Anwendung , außer de » Bestimmungen in § § 31 und 34a :

Korporationen sind auch befugt , sich in Handelskammern um »

gutoanbeln . — Abg . Cahensly ( Centr .) beantragt , dem letzten
Absatz beizufügen : ober , falls eine Handelskammer schon besteht ,
mit dieser zu vereinigen . Der Antrag wird angenommen .
Der Rest des Gesetzes wird ohne erhebliche Erörterung angenommen .
Die Kommission schlägt eine Resolution vor , die Regierung zu er¬

suche » , die Gerichte anzuweisen , daß ein für alle Mal vor erfolgter
Vereidigung der Bücher - Revisoren und sonstigen kaufniännisd )en Sach¬
verständigen die Handelskammer zu hören sei uud von ihr hierzu
sowie zur Bestellung der Konkursverwalter geeignete Personen vor¬

zuschlagen find . Die Resolution wird angenommen . Das Haus
erledigt bann kleinere Vorlagen . — Freitag , 11 Uhr : Kleinere Vor¬

lagen , zweite Lesung des Vereinsgesetzes .

Herrenhaus .

Fortsetzling der Elatsberathnng . ( Landwirthschafts - Verwaltung .)
Graf Udo Stolberg sagt , es fei wünschenSwerth , bei bet neuen
Organisation der LaudeS -Oekoiiomiekanimer dasselbe Verhältniß zu
den Landwirthschaftskammern zu geben , wie das der GeueraUyuode
zur Provinzialsyiiode ; ferner regt Redner eine weitere Beschränkung
der Schweine -Einfuhr aus Rußland nach Oberschlesien an . —

Minister Brefeld erwidert , die Centralisation der Landwirthschast
sei gut Zeit nicht möglich , weil in einzelnen Provinzen keine Land -

wirthschaftskammerir bestehen . Betreffs der Einsuhr russischer Schweine
ist der Minister persönlich der Meimnig , daß eine Beseitigung der

Mißstände zu erftreben fei , da die Einfuhr nicht mehr nöthig ist , um
den Fleifchbedarf des Industrie - Bezirks zu decken . Et hoffe , daß
das Ministerimn zur gleichen Ueberzeugung kommt . Die Zufuhr
der iuläudischeu Schweine nach Oberfchlesieit fand bisher in nicht

genügeuder Weise statt . Das sei auf Machinationen der Händler
znrückzusühreu , die Alles daran setzten , die Zufuhr zu verhindern . —

Abg . Herzberg daiikt dem Minister . Es fei aber auch nothwendig ,
gegen die amerikanische Schweine - Einfuhr Maßregeln zu ergreifen ,
ivie überhaupt gegen die Seuchengesahr eine vierwöchentliche Quaran¬
täne erforderlich sei . Eine Reform der Staatskredite und Erweite¬

rung der Beleihuugrqreiize für Grundstücke fei wünfcheiiswerth . — Der

Minister tritt den Ausführungen des Vorreduers entgegen . — Der
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der

überströmenden Thränen seinen Nacken , drückte das lockige
Haupt an seine wogende Brust und weinte in hülfloser

< Verzweiflung , als sollten sie jetzt schon für ewig sich

trennen !
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Mit tausend zärtlichen Worten versuchte Erich sie zu

trösten , er sprach all die leeren und unlogischen Redens¬

arten durcheinander , die man in solchen Augenblicken regel¬
mäßig spricht , ohne daß der Andere sie hörte , bis auch er

verstummte und nur noch die Spuren der Thränen von den

geliebten Augen küßte . Als sie sich trennten , wußten Beide

nur eines klar , daß sie sich liebten mit heißer , verzehrender
Leidenschaft , daß sie ihr Glück geheim zu halten entschlossen
waren und , was für sie das Hauptsächlichste war , daß sie

um sie niederwirbelte und jeden Vorübergehenden zwang ,

nur auf sich selbst zu achten !
,

Sie empfanden regelmäßig bei jedem hcimllchen Sich¬

treffen dasselbe bittersüße Glück , denselben Rausch , denselben

Kampf ihrer revolutionären Gefühlswelt gegen das Unver¬

meidliche , faßten regelmäßig dieselben schmerzlichen Entschlüsse

ewigen Enlsagens und unterlagen alle Mal dem brennenden

Gefühl der Sehnsucht in rein menschlicher Schwäche , das sie

zwang , stärker als sie , sich mit dem Vorsatz eines Wieder¬

sehens zu treffen , das der letzte Abschied sein sollte .

Sie verlebten Tage der Oual und Nächte in heißem

ungestillten Leid , ihre jungen Seelen kämpften und rangen

in ernstlichem Streit zwischen dem Gefühl des Unstatthaften ,

des Aussichtslosen , und der leise , nnmcrklich emporkeimcnden
Leidenschaft , die regelmäßig Sieger blieb über alle philo¬

sophischen Bedenken , alle ernsten Vorsätze und Pläne . — In

dem Augenblick , wo sie sich am Tage wieder stunim und

heiß in die Angen schauten , wo sie einen verstohlenen Hände¬
druck wechselten , zerflatterten alle Bedenken in Nebel vor

dem Sonnenschein ihrer Neigung und gerade deshalb , weil

sich bis jetzt nicht der leiseste unreine Schatten in dieselbe

mischte , erschien ihnen diese Neigung als ein unbestreitbares

Recht , als ein Gesetz . —
. .

Eines Abends war Erich mit der Baronin allein im

Salon . Fedor war ausgebcten , und Erich leistete der alten

Dame Gesellschaft . Auch Paula war nicht daheim und Erichs

Gedanken wanderten selbstredend draußen neben der Geliebten

umher , Uild er mußte sich förmlich Gewalt anthun , nicht in

einem fort zerstreute Antworten zu geben . Wie es manchmal

förmlich in der Luft zu liegen scheint , namentlich in der be¬

haglichen Einsamkeit eines stillen Zimmers , wenn die Lampe

dämmert und rothe Gluthen den Kamin durchleuchten , daß

die Stimmung kaum merklich eine ziemlich melancholische

wird , so glitt das Gespräch der Beiden langsam auch heute

auf ernste und schmerzliche Themen . Man kam auf die in

nicht allzu ferner Zeit bevorstehende Trennung und mit

einem Male war cs Erich , als müßte gerade vor dieser Frau

ein gewaltsam zurückgcdämmter Schmerz sich leidenschaftlich
entladen , als bräche seine ganze innere mühevolle Selbst¬

beherrschung znsanunen !

„ Noch niemals im Leben * — sagte er mit fieberheißen

Wangen , „ ist mir der Abschied so unsagbar schwer geworden ,

noch nie hat das Wort „ Scheiden
" mit so brutalen Händen

an meinem ganzen Empfinden gerissen ! — Es ist keine Redens¬

art , wenn ich Ihnen versichere , daß mir zu Muth ist , als

könnte ich die Stunde der Trennung nicht überleben I —

Mein ganzes Herz , mein innerstes Gefühl , ja , Alles , was

in mir schön und edel ist , bleibt hier zurück in Ihrem Hause

und der Gedanke , von Ihnen allen nach kurzer Zeit ver¬

gessen zu sein , könnte mich wahnsinnig machen ! " — Er

war aufgesprungen und ging mit großen Schritten im

Salon auf und nieder , bis ihm die Baronin beide Hände
entgcgenstrecktc .

„ Sie sind ein Phantast , Erich,
" sagte sie freundlich ,

„ wir werden Ihrer und der mit Ihnen verlebten Zeit in

herzlicher und immer gleicher Wärme gedenken , aber Sie

gehören ja mit Ihrem Können , Ihren Talenten der ganzen

Welt , der großen Allgemeinheit und kein Einzelner hat An¬

spruch auf Sie und Ihr Leben .
" —

„ Ich selbst aber ? " — rief Erich - habe ich denn mit

meiner eigenen Gefühlswelt keinen Anspruch an mein Dasein ?

— Geht mein Anrecht an das Glück auch gänzlich auf in

dem Pflichtgefühl gegen mein bischen Kunst , und muß ich

ihr wieder und immer wieder zum Opfer bringen , was ich

von irdischer Glückseligkeit erhoffe ? Kaum fühle ich mich

irgendwo heimisch und glücklich , kaum beginnt mein innerster

Mensch langsam Wurzel zu schlagen in einem neuen Boden ,

sofort kommt die täppische Hand meiner Berufspflicht da¬

zwischen und greift brutal hinein in das junge knospende
Werden ! — Fort ! — Einpacken die sieben Sachen und
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( 15 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatte » .

Nöman von Walter Schmidt - Keßler , München .

sich wiedersahen ! —

Und sie sahen sich wieder , heimlich und verstohlen , wie

das erste Mal , oft und öfter ; immer mit der nämlichen

Sehnsucht flogen sie einander zu , immer in derselben Glück¬

seligkeit durchlebten sie die kurze , dem Einerlei des täglichen
Lebens aigestohlene Stunde .

Draußen vor der Stadt oder hinter den Mauern des

Kreml trafen sie sich ; derselbe verschlossene Wagen nahm die

Liebenden auf und am glücklichsten und sichersten fühlten sie

sich, wenn um sie her in Strömen der warme Frühlings¬
regen herabrauschte , oder später Märzschnee in wilden Flocken

Plötzlich , mit erschrockenen Augen fuhr Paula aus

Umarmung des Geliebten und faßte mit krampfhaftem Druck

seine fieberheiße » Hände . „ Wie soll ich denn fortleben ,

wenn Du von hier weggehst ? " stieß sie bebend hervor , „ wie

soll ich denn weiter existiren ohne Dich , dem ich mein ganzes

Fühlen , mein ganzes inneres Leben verdanke ? ! " —

Auch Erich war es in diesem Augenblick , als zerrisse
eine grausame Hand seinen seligsten Traum und rüttelte ihn

empor mit brutaler Gewalt . In diesem Moment zum ersten

Mal kam es ihm voll zum Bewußtsein , daß in drei Wochen

seine Frist abgelaufen , sein Bleiben zu Ende sei . Auch er

erstarrte wie Paula vor der schrecklichen Nothwendigkeit ,
die wie ein graues Gespenst zwischen ihn und die Ge¬

liebte trat . —

Er fand keine Antwort , er starrte in die fragenden ,

weitgeöffneten Augen ohne Wort , nur sein Herz krampfte

sich qualvoll zusammen in unaussprechlicher Angst . —

„ Könnte ich Dich mit mir nehmen . Du mein Alles ,
könnte ich Dich wie «inen köstlichen Raub aus Deiner

Heimath mit mir fortführen, " flüsterte er heiß , „ ich wäre

der glücklichste Mensch unter der Sonne . Für Dich allein

zu leben , wäre der stolze Zweck meines Daseins , für Dich

zu arbeiten , eine beneidenswerthe Bestimmung ! — Würde

Mutter , würden Deine Brüder mir ihr Liebstes geben ,
wenn sie wüßten , daß ich es heilig halten würde ? " Paula
schüttelte leise das Haupt und sagte : „ Nein ! So sehr sie

Dich achten und lieben . Die Vorurtheile des Standes und

die Traditionen des Blutes wurzeln zu felsenfest auch in

ihnen . Dem Bürgerlichen , dem Künstler dürfte ich niemals

gehören mit ihrem Willen ! — Sie würden Berge und

? Meere zwischen uns legen trotz aller Verehrung für Dich ,

und in dem Wahn , mein Glück zu wollen , würden sie unsere

Seelen zerstören für alle Zeiten . — Denke Du nach und

handle Du , thu , was Du willst , nur verlaß mich nicht ! "

— Und mit beiden Armen umschlang sie unter mächtig

lich intereffantes und ganz modernes Problem : die moralischen
Rechtsgreuzen der Mutterliebe . Ties und eindringlich , mit „euiem

starken Wirklichkcitsgefühl sind in allen drei Novellen , so gänzlich

verschieden die Verhältnisse auch sind , in denen die Handlung sich

abspielt , die seelischen Konflikte durchgeführt . — Vilhclm Krag :

Der lustige Leutnant . Einzige antorisirte Uebersctzung von

E . von Enzberg . (Preis : Mk . 2 .— .) Wilhelm Krag gehört , gleich

seinem Bruder Thomas , zu den geschätztesten und bellebtesten Er¬

zählern seiner nordischen Heimath . Ohne Zweifel wird „ Der lustige
Leutnant " ven Autor auch bei uns aufs Vortheilhafteste « » fuhren .
Die Geschichte ist ganz besonders glücklich komponirt ; die Steigerung

hält bis zum Schluß an und wie der fesche leichtlebige Kavallerist ,
der zum tragischen Helden wird , ist ebenso geschickt erfunden als

wirkungsvoll ausgeführt . — Richard Bredenbrucker : Der

ledige Stiefel . ( Preis : Mk . 3 .50 .) Unter obigem Titel bietet

uns der Autor eine Sammlung von drei Novellen aus Süd -Trrol :

ein Sträußchen auserlesenster Alpenblumen . Die drei einfachen
Geschichten sind jede in ihrer Art meisterlich und die liebevolle Art

des feinsinnigen Künstlers , uns Tiroler Land und Leute zu zeichnen
— wie sie sind — , giebt der werthvollen Arbeit noch einen ganz
besonderen Reiz . Die Erzählungen erquicken durch ihren köstlichen

Humor , erschüttern durch ergreifende Tragik und erheben und er -

wärmm Herz und Gcmüth . — Nikolaus Krauß : Lene . ( Preis :
Mk . 3 .— .) Es ist die Geschichte einer Magd , eines Bauernmädchens ,
das vom Schicksal hin - und hergestoßen , sein freud - und wunschloses
Leben in Erfüllung harter Pflichten und ehrlicher Arbeit verbringt .
Die Geschichte ist ebenso einfach als sie einfach erzählt wird , aber

trotzdem oder vielleicht gerade deshalb außerordentlich wirkungsvoll .
Die Handlung des Romans spielt im Egerlande und der Autor

giebt uns ein ungemein anschauliches und interessantes Bild des

dortigen Dorf - und Hoflebeus . — C . Viedig : Kinder bet

Eifel . Novellen . ( Preis : Mk . 3 .50 .) Durch dieses Buch , mit

dem sich ein neues Talent vielversprechend in die Lirteratur einfuhrt ,
weht ein frischer Hauch des stärkenden EifelwindeS . Vor uns breitet

sich die große Einsamkeit des EifelplatcauS aus in seiner eigenartig

schwermüthigen Schönheit , weite Haiden , kahle Kratergipfel , tm

ausgebrannten Schlund ein unergründlich geheimnißvolleS Maar ,
malerische Burgruinen in versteckten Thälern , forellenreiche Bache

und menschenleere Hochwälder — die ganze Poesie einer herben ,
jungfräulichen Natur . Die Urwüchsigkeit der Bewohner dieser

Gegenden , ihr seltsam verschlossenes und doch leidenschaftliches

Wesen das noch heute die einstige Vermischung keltischer und

romanischer Elemente zeigt , kommen in diesen knappen und dramatisch

weiter , immer weiter , heimalhloser Zigeuner , ins Leben hinein ,

fort von der freundlichen Scholle , wo Du anfingst Dich

Mensch zu fühlen , hinaus in das große , brandende Meer

der Allgemeinheit , um Dich irgendwo an fremder , unbekannter

Küste von der Welle des Zufalls gleichgültig ans Land spüle «

zu lassen ! — Das ist wie ein Fluch , der unheimlich auf

uns armen Geschöpfen lastet ! — Was vor uns liegt , ahne «

wir nicht , was wir im Moment genießen , und was man so

oft uns neidet , ist ein nur zu flüchtiger Rausch , der mit der

letzten elektrischen Lampe im Auditorium erlischt , und waS

lassen wir hinter uns ? — Eine Erinnerung für Wochen ,

höchstens für Monate , in dem günstigen Falle , daß nicht ein

Nachfolger uns schon in den ersten Tagen , schon in der

nächsten Vorstellung ersetzt und entbehrlich macht ! " -- -

Erich war an den Flügel getreten , stützte beide Arme auf
die Platte , legte das Gesicht in die Hände und starrte vor

sich hin , während seine Augen sich feuchteten , und am liebsten

hätte er geweint wie ein Kind . Die Baronin erhob sich ,

trat langsam neben ihn und legte ihm den Arm um die

Schulter , während sie ihm mit warmer Herzlichkeit in das

erregte Gesicht schaute : „ Lieber Freund,
" begann sie leise ,

„ was geht in Ihnen vor ? " — Irgend ein tiefes unaus¬

gesprochenes Leid wühlt in Ihrer Seele , ein Kummer , ber

stärker ist als Sie , und meine Freundschaft für Sie giebt
mir eilt Recht , Sie danach zu fragen . Hai allein der Ge¬

danke an die Trennung von uns und unferm Hanse f»

gewaltsam Ihr ganzes Seelenleben erregen können ? — Ver¬

zeihen Sie , aber das glaube ich Ihnen nicht ! — Bet

Ihnen handelt es sich um eine elementarere Leidenschaft ,

als freundliche Anhänglichkeit - um eine wahre Liebe ! —

Habe ich Recht ? " —

Erich wollte sich dem fragenden Blick der alten Dame ,

der tief in feine Seele drang , entziehen , aber die klugen

grauen Angcn hielten ihn fest ; kalt und heiß bindjlief es

jede Ader seines Leibes und mit einem Male umschlang er

wie ein hilfloser Knabe den Nacken der gütigen Frau mit

beiden Armen , lehnte fei » Gesicht an ihre Wange und

weinte wie ein Verzweifelter , keines Wortes mächtig . Es

war ihm , als wären es die Arme feiner Mutter , die ihn

umschlangen , als sei es das Herz seiner Treuesten , das thetl -

nehmettd an dem fälligen schlug in warmer , mitfühlender
Liebe . . .

Er hätte sein Leben darum gegeben , wenn er fetzt in

dieser Stunde der Rührung dieser Frau den Namen der

Geliebten hätte znjnbeln dürfen , aber ein unbezwingliches

Gefühl hielt ihn gebieterisch davon ab ! —

Mitten hinein in die tiefe Stille tönte ein leises Klopfen
an die Thür des MnsikzimmerS .

Erich fuhr empor aus den Armen der Baronin und

strich mit der Hand über die Augen indem er zum Fenster trat .

Der Diener meldete einen Besuch , eine Dame , die die

Baronin nicht abweise » konnte .

Die alte Dame streckte Erich die Hand hin , die dieser

feurig küßte , entschuldigte sich bei ihm für einige Minuten

und verließ das Zimmer .

„ Sie sind ja bei uns zu Hanse , Erich,
" waren ihre

letzten Worte , „ Sie nehmen mir ' s nicht übel , wenn ich Sie

ein Viertelstündchen sich selbst überlasse .
" —

Er blieb allein ! — Nie war er sich so grenzenlos ein¬

sam vorgekommen , wie in diesem Augenblick , und als die

Thür .hinter der Baronin znsiel , war es ihm buchstäblich ,

als sei sei » guter Engel von ihm gegangen .

Er ging ein paar Mal im Zimmer auf und nieder .

Die kalte » Büsten der Komponisten blickten so theil -

nahmlos und gleichgiltig von ihren Konsolen auf ihn herab ,

wie nie , sein Schritt auf dem harten Parquetboden beS

Musiksalons war ihm ein unangenehmes Geräusch .

(Fortsetzung folgt .)

Was Du gewähren kannst , gewähre gleich ,
Denn Aufschub mindert jeder Gabe Werth .

Ranpach .

Pom Küchrrtisch .

* In dem bekannten Verlage von F . Fontane L Cie . , Berlin W .,
erschienen folgende neue Werke der erzählenden Litteratnr : Georg

Freiherr von Ompteda : Maria da Caza . ( Preis : Mk . 3 .o0 .)

„ Maria da Caza
" ist Ompteda ? erster großer Roman aus ber

Gesellschaft . — Eine spannende Liebesgeschichte bietet ihm Gelegen¬
beit , eine Reihe farbenprächtigster Bilder aus den Salons der großen
Welt meisterlich zu schildern und auf diesem Hintergründe seine

Beiden
und besonders den psychologisch aufs Feinste entwickelten

haraktcr seiner Heldin greifbar lebendig hervortreten zu laßen . —

Man bleibt bis zum Schluß im Banne des Dichters , der mit diesem
Roman eine neue schöne Probe seiner Kunst abgelegt hat . — Kurt

Martens : Die gehetzten Seelen . Novellen . (Preis : Mk . 2 .— .)
Eine wilde Jagd menschlicher Seelen , die das Schicksal mit der

Peitsche vor sich her treibt , durch Gelächter und Thränen , zur
Lebensfreude oder in den Tod . Dichtungen , die bald wie fromme

Hymnen klingen , bald wie das Klirren einer Schellenkappe . Vor -

zuasweise sind es Decadence -Erscheinungen , die der Autor behandelt .

Allein die bunten Bilder mit den lebendigen Menschen reizen chn .

Aber er ist ein Feind des Alltäglichen . Er liebt die komplizirten

Charaktere , das Seltsame und Erregende m dm Situationen

Darum haust er gern die Ereignisse mid fuhrt die Leidenschaften

zu grellen Katastrophen . Es ist eine Kunst der rasfinlrten Di .ttel

aber deshalb nicht weniger eine tiefe und ernste Kunst . — R . vo n

Seydlitz : JnLichtundSonn e. (Preis : Ms . 2 .— .- Diese

neue Novellensammlung des bekannten Münchener Schriftstellers ist

erfüllt von heller Lebensfreude und einem sonnigen Humor , per
etwas wahrhaft Erquickendes und Erwärmendes hat . Aber w

nur innerlich sind sie in Licht und Sonne gebadet , sondern auch

äußerlich , da die strahlende Natur der Riviera bei den meisten dieser

Novellen den freundlichen Hintergrund bildet . Einmal führt uns

ber Dichter nach Babylonien unb läßt bie Wunder beS Orients vor

uns spielen , ein andermal ans adriatische Meer in die Lagunenstadt
Burano überall aber nimmt er den flotten burschikosen Ton und

den immer siegreichen Humor als Reisebegleiter mit und so vertraut

man sich gern seiner Führung an . Ist es doch em bei anders köst¬

liches Gefühl , ein paar Stunden mit einem wahrhaft liebenswürdigen

Manne zusammen »
‘ ' ht . — Dora Duncker : Mutter . Drei

tragische Novellen , u Mk . 2 .- ) In drei spannenden ,
stofflich eng mit einander v oundenen Novellen behandelt die ge¬

schätzte Verfasserin aus ganz neuen Gesichtspunkten ein außerordeyt -

geschriebeiiku Novellen zum überzeugenden Ausdruck , und neben der

Kunst der Naturbeschreibung ist es besonders die der Charakterlsirun ^
welche dies Buch zu einer hervorragenden Erscheinung stempelt uuv

große Erwartungen auf die ferneren Werke dieser Feder fegen laßt .
— Cäsar Flaischlen : Professor Hardtmut - Flugel -

müde . ( Preis : Mk . 2 .— .) Der Dichter macht in diesen beiden

Skizzen , wie er sie in einer Vornotiz bescheidener Weise nennt , den

Versuch , die Form der Novelle , die gerade in unserer lungeren

Litteratnr außerordentlich vernachlässigt wird , der eigentlichen Knust

zurückzuerobern . Alles , was man landläufiger Weise unter Hand¬

lung zu verstehen pflegt , also alle äußerlichen Geschehnisse , sind ihm

Nebensache und nur Ursache ober Folge des inneren , seelische»
Lebens — unb „Professor Hardtmut

" ist nach dieser technische »

Seite hin wie auch sprachlich ein Meisterstück zu nennen . ES ist

die Geschichte eines alten müdgewordenen Mannes — eines „ richtigen

Philisters
"

, der da nach einem langen arbeitschweren , pflichttreuen
Leben stirbt , da die kleine Conditorei , in der er seit über 25 Zähren

seinen Kaffee trinkt , vom Sohn des Besitzers umgebaut wird um

einen modernen Prachtbau an Stelle des alten Hauses i « fetien .

„ Flügelmüde
" — technisch vielleicht noch intereffanter durch bieJlrt .

Wie Flaischlen von einem einzigen Punkt aus einen reichen Lebens¬

inhalt zu entwickeln versteht - skizzirt die Seelenstimmungen emeS

jungen Dichters , der da fühlte , daß er was kann und daß er noch

mehr könnte , wenn er ein paar hilfreiche Freunde sande , sich durch¬

zuringen , und nicht in dem steten Kampf um seine äußere Existenz

immer mehr an Flugkraft verlöre .
* Entehrt . Modernes Drama in 3 Auszügen von Gustav

Jüthe . ( Magdeburg , Walther Niemann .) Preis Mk . 1 .50 . Das

Stück würbe in Magdeburg unter großem Beifall aufgeführt .

* Farbcnspiele , Novellen von Paul Hartwig . ( Berlin -

Freund und Jeckel .) Eine Sammlung von 15 Nooelletten eines

jungen , talentvollen Schriftstellers , die viel fein Empfundenes und

wirksam Dargebotenes enthalten .
* lieber Kakao - Ernährung . Eine vergleichende chemifS-

physiologisch - therapeutische Studie von vr . A lfr . BeddieS , appr .

städt . Nahrungsmittel -Chemiker , unter Mitwirkung von vr . med .

W . Tischer , Phystkus . (Berlin , Verlag von Conrad Skopmk .)

♦ Sm Verlage von P . I . Tonger in Köln ist cijp ansprechende

humoristische Liedkomposition : „ Der kleine Schutze für eine

Singst,mme mit Klavierbegleitung von N . Klnßm “AÄ “

3Jr 1 Mk Das ansprechende Lied , das vor ton schmtzen Amol
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« eite 6 . 28 . Mai 1897 . Wiesbadener Tagblatt sAbend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 . 45 . Aahrgaug . Wo . 24 «

200

Mk . 14 . an .

ff

ft

ist ein schöner Fußboden

3000

Vortrag

9?ai

42, -

187,50

nach dem

Grundpreis

1,12
2,17
3,50
5,25

»f
ff

ff

300
190
450
850

17,50
28 —

10
20
30
50

100
150

12 .
18 .-
24 .-
36 .
48 .-
54 .

Strom¬

verbrauch
in

Hettowatt

0,78
1,52
2,45
3,68
4,90

von

ff 20 . —

20 —

22 . —

SO —

40 . —

bei dem

höchsten

Nachlaß
von 30 % * )

Preis
für die Stunde in Pf .

Direction der städt . Wasser - , Gas - und Elektricitätswerke auf
Grund des zwischen der Stadt und dem Elcktricitätswerk abge -
lchl offenen Pachtvertrages fest .

“

Die Einheitspreise für die dem Elektricitätswerke vorbehaltenm
Arbeiten werden alljährlich festgesetzt .

Das Elektricitätswerk hat da ? Recht , die eleNrischen Ein¬
richtungen ui den Häusern und Gebäuden prüfen zu lassen ; zu
diesem Zwecke , st seinen Bediensteten der Zutritt zu den elektrischen
Geltungen und Einrichtungen zu gestatten .

§ 13 . Einstellung der Stromlieferung
Wenn der

300
200
500

1000
2000
1000

Kleiderschränke
Bertieows

Kommoden

Kucheuschräuke
Sophas
Divans

„ , §         14 . Slenderungeu .
bleibt Vorbehalten , Aenderungcu oder Zusätze an und zu

diesen Bedingungen eintreten zu lassen , wenn hierzu das Bedürsniß
vorznlieaen scheint und der Magistrat seine Zustimmung ertheilt .
solche Aendcrnngen erhalten einen Monat nach erfolgter Bekaniit -
inachung ihre Gültigkeit . ♦

. an .f Mark

. auf Mark
. auf Mark
. auf Mark

Großer
Möbel - Verkauf !

. . , ------- - - - Zutntt zu den elektrischen Leitungen und Ein »
nchlnngen den Bediensteten des Elekiricitätswerkes ohne tiiftme
Grunde verweigert wird , wenn ein Consument eine Acudevung’tl ..n.e.r ^ niMUnt .onen eigenmächtig vornimmt , oder die vorschrifts -
matzige ^ ustandhaltuiig der Hauslcitung unterläßt , ist das
Elektricitätswerk berechtigt , ohne vorherige richterliche Entscheidungdie Stroinliefernng einzustcllen .

Dasselbe ist der Fall , wenn ein Abnehmer seinen Zahlnng » -
verpflichtnngen nicht punttlich nachkommt .

Von jeder derartigen Einstellung der Stromlieferung wird der
Direction der stadt . Wasser - , Gas - und Elektricitätswerke von dem
Pachter des Elektricitälwerkes unter Angabe der Gründe sofort
Keniitniß gegeben werden .

< „ Vorstehende Nachlasse werden also nicht von dem Betrage
• £ srJ?e A ^ owverbrauches , sondern immer nur von dem
zwischen je zwei Grenzen liegenden Theilen desselben gewährt .
. .stellen sich die thatsächlichen Kosten nach Abzug

betrag
"

vou Mark MOO
Grundpreise berechneten Gesammt -

für b :c ersten
st < her folgenden

2,65
5,80

10 .50
28,35
54,60
89,25

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angeserligt .
Hosen 3 .50 Mk . , Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider ger . u . repar . bei H . Kleber , Herren - Schneider ,
Louiseustr . 6 , Stb .,nahe Wilhelmstr . Reichh . Muster -Collection . 6144

® °
6 Feststellung des Verbrauchs .

Das Ablesen der Elektticitätsinesser erfolgt , wenn nicht alle
a » boch mindestens allmonatlich durch Bedienstete des^ lertrlcltatswerks .

Wenn eiri Messer unrichtige Angaben macht , stehen bleibt , oder-oegen Ansbesserimgen entfernt wird , so wird für die Dauer der
L -'/5lbrichung deriemge Verbrauch in Nechnung gestellt , der mit
-» uckstcht auf den sonstigen durchschnittlichen Stromverbrauch nach
^ „ ^ m Enuessen sich ergiebt . ^ ur gesonderte Theile einer Anlage

| fonnni verschiedene Messer aufgestellt werden .
. Ergeben sich Zweifel über die Richtigkeit eine « Messer « , so

sff
'SrislUchen Antrag des Abnehme >« auf seine

? llipruft . Dem Ergebmß dieser Prüfung bat sich sowohl
. ^ rmnabnehmer . wie das Elektricitätswerk zu unterwerfen .Ergieot sich eine Unrichtigkeit von mehr als 5pCt ., so wird dem

Abnehmer die int vorgehenden Monate zuviel bezahlte elektrische>u Abzug gebracht , bezw . die zu wenig gezeigte Energie

die
^

K
^
oste

'^ derTüfung^ ^ Elektricitätswerk trägt in diesem Falle

F, .^ rgiebt die Prüfung jedoch keine die zulässige Fehlergrenze von
überschreitende Unrichtigkeit , so hat der Antragsteller die

Kosten der Prüfung zu tragen .
Wird ei » Messer vom Elektricitätswerk ohne Antrag des Strom¬

abnehmers geprüft , so werden Prüfungsgebühren nicht erhoben und
Nachzahlungen ober Rückvergütungen fallen weg .

§ 7 - Pauschalbeträge .
Das Elektricitätswerk ist berechtigt , in einzeluen Fällen den

« nnMmifiPtrnA011 ’br Erlangen den elektrischen Strom auch gegen
n * Hi ^ Ibe

; " h0rlu l ' Aru , die unter Zugrundelegung der voraus -
uchtlichen jährlichen Betriebsdauer der hetresfenden Lampen oder
Motoren vom Elektricitätswerk in Uebereiustimmiing mit vorstehenden
Danfsatzeu bestimmt werden .

- . , § 8 . Miuliiialbezüge .
rc , «, • V -! bllc ‘,l.ucr oon elektrischen Strömen sind auf Verlangen des
Eiektricitatswerkes wahrend der Dauer von zwei Jahren , von der
Einbetriebsetzung ihrer Licht - und Kraftanlage an gerechnet , zurStromabnahme verpstuchtel und haben in diesem Falle während
meser Zeit,

,
insoferii der Strom nach Messern bezogen wird , den

für Belenchtuiig angemeldeten Strom dnrchschnitilich mindestens
/

'-O ^ uude ' ' " Nd den für Motorenbetrieb angemeldeten Stroin
mm bestens ^ 00 Stiiiiben pro Jahr zu beziehen , bezw . den hierfür
trcffenbeit Strombetrag z » bezahlen .

- . O1 § 9 - . Zahlnngeu der Abnehmer .
Der Betrag Jur den verbrauchten Strom wird von den Ab -

ueyuiern monatlich eingezogeu . Das Elektricitätswerk ist berechtigt ,U-U9 fe ' nertSiiu
'
piiicfje von den Stromabnehmern die

Hinterlegung einer Enntion zu verlangen .

~ . §    10 -. Betriebsstörungen .
, , , - „

ollte das Elekirntiatswerk durch Naturereignisse ober andere
Unfälle deren Beseitigung nicht in feiner Macht steht , außer

stm , ekttrische Strome zu liefern , so hat der Consument
em Recht auf Schadenersatz nur insoweit , als er auf Rückerstattungdes zuviel bezahlten Pauschalbetrages bestehen kaun .

_ .  rr § 5 . Meffermiethe .

„ „ n,7,C .m1C2U " 9? e ‘ fJeJtrifd,e “ Ströme geschieht durch Elektricitäts -
uiesier welche den Abnehmern vom Elektricitätswerk miethweise
überlasten werden .

Die jährliche Miethe für einen Elektricitätsmeffer beträgt ;
bis zu eingerichteten 5 Hektowatt Mk . 6 .—

§ 12 . Installationen .
Die Ausführung der Jnstallationsarbeiten vom ElekricitätS -

meffer ab ist der freien Concurrenz überlassen , doch müssen diese
Arbeiten genau den bezüglichen Vonchriften entsprechen .

Die Prüfung der JustallatiouSprojekte , die Ueberwachung der
Ausführung derielben und die Controlmeffungen vor Jubetried -
fetzuug der Anlagen erfolgen durch die Direction der städt . Wasser - ,Gas - und Elektneitätswerke .

bi8 »um 1 . Juli 1897 angetneldelen und bis ersten
October 1897 vollendeten Anlagen wird eine Gebühr hierfür nicht
berechnet . Dagegen sind für die nach dem 1 . Juli 1897 ange -
meldeten bezw . nach dem 1 . October 1897 vollendeten Anlagen
folgende Gebühren für die Prüfung des Projektes , die Ueberwachung
der Ausführung und die Coiitrolmeflung zu entrichten :

Mark — .80 pro iustallirte Glühlampe ,
. 4 .— , , Bogenlampe ,
» . ,    5 — « . Molorpserdekrast .

, , ,
Das Elektricitätswerk ist berechtigt , die Zuführung des

etektrffchen Stromes , olange zu verweigern , bi « die Ausführungber Hausiustallatiouen den ausgestellten Jnstallationsvorschriften
entspricht und die Kosten der Prüfung und Ueberwachung gezahlt sind .

. . ^U .Vetrofseueit steht jedoch in solchen Fällen eine Berufung
nn die iirechon der städt . Wasser - , Gas - und Elektricitätswerke ,
vezw . an den Magistrat zu , deren Entscheidung auch für das
Elektricitätswerk , mp . dessen Pächter , maßgebend ist .

Die Zeit , innerhalb ivelcher die Aufftellimg des Slektricitäts -
messers , der Auschlntz an die Hauptleitungen und die Lieferung
des elektrischen Stromes zu bewirkeu ist , setzt aus Erfordern die

Bedingungen
, für den

Aufchlnft an das städtische Elektricitätswerk
Wiesbaden .

, , , . . § 1 Stromlieferung .
. . . Unter gewöhnlichen Verhältnissen stehl der elektrische Strom zuund Nachtzeit den Abnehmern zur Verfügung , soweit

•!* des Weikes dies gestatten , und inner «
Vachter des Werke » abgeschlossenen Pachtvertragesund nach den in bteiem Vertrage dafür getroffenen Vereinbarungen .

m .
§ 2 - Preise für dir Stromabgabe .

rerlljj " ? ^ ikchnung liegt al « Einheit die Hektowattstnnde zuGruiide und betragt ber Preis pro Hektowatistuube für Ströme
WM - zur Beleuchtung veiwenbet werben , 7 Psemiige , für Ströme

. chb 6USschlteßlich zum Motoreubetriebe ober zur elektrischen
Setjung Bertoeubet toerben , 1,5 Pfennig . Letzterer Preis erstreckt

ß -rUn ^ d) "J * 1
- .djromlieferung für Elektromotoren , welche zur

Werden
g 6011 rlektnschem Strom für Bcleuchtnngszwecke benutzt

§              3 . Rabatt «.

<sCär/„ s .
Cr- ch ° isachliche Stromverbrauch eines Abnehmers in« ttem Kalenderiahre nach vorstehenden Grnndpreisen für feine®l ‘lIa9e einen Gesammtbetrag von mehr als 300 Mark , so wird

vou Dem Betrag '

lAr 300 — 500 Mark ein Nachlaß von 5 pCt .
« ner 122° S ?art ein Nachlaß von 10 pCt .
- Ier 1222 ~ 2OOO Mark ein Nachlaß von 15 pCt . •
über 2000 - 4000 Mark ein Nachlaß von 20 pCt .
? ber 4000 — 5000 Mark ein Nachlaß von 25 pCt .

. . ... " ber 5000 Mark ein Nachlaß von 30 pCt .
gewahrt .

5st Mark Belohnnnq .

'

Am 11 . April d . I . , Abcuds , wurde zu MvSbach
zwischen dem Wetchenstellerposten 2 und der Eisenbahr !-
Ucberbruckting ein nngesähr 15 kg schwerer , mit
leeren horten gefüllter Sack in die Telegrapheu -
leitung geworfen , welcher hängen blieb und Störungen
orhinK . » s «. mu . cirr __ . . .. . . < .

'
eiimiiger zumSlDInbeti bet Bierfässer nnb lag vorher auf einer Bicrrolle

m dem Gruudstucke des WirtheS Frick neben der Bahnstrecke .
. . 3 " der Nacht zum 14 . April d . I . wurde

hi »
wiederum auf die Bahnanlagen zwischen

die Gele,se geschlendert .

, , Königliche Eiseubahn - Direction zu Frankfurt a/Main
sur die Etm ' ttelung des Thälers eine Belohnung von

» O Mark ausgesetzt .
Ich ersuche um Ermittelungen und Nachricht . F227
Wiesbaden , den 25 . Mai 1897 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

kül, *
‘uL ^' e w 8 2 ber Borschriften für die Bits -

' tufchluß nn das städt .
i

riettätswerk vorgesehene Erthelluug ber Berechtiquiig - u
bunge ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß ,d ' kse Bcrechiigung auf diesbezügliches Ansuchen bis jetzt denNachstehend aufgesuhrten Uuteruehmeru ertheilt worden ist :

Elektricitäts - Slctien - Gesellschnft r
Borin . W . Lnh meyer & Co . ,C . Buchner ,

Wallenfels & Stuttmann ,R . Kölsch ,
F . Dofflein ,

sammtltch fr . Wn -ibadett . *
Wiest , bcn , ben 19 Mai 1897 .

Der Directar ber Wasser - , Gas - und Elektricitätswerke
- __ _ ___________ Mnchnll .

_______
d » « «

'l > .
' " Ä/Ä '

r ^ '
^ ? /btngnngen für den Auschlntz andas städt . Elektricitätswerk werden hierdurch zur öffentlichen

"
.Fracht nut dem Hmznsügen , daß Anmeidefotinnlare bei

nrAr,
® licCtl2UtiberI Gaffer - , Gas - nnb Elektricitätswerke , Markt -

ytreid )en6finbSen
rC‘ fiab unb daselbst auch wieder ein - I

biLin bcn § §. 44 und 12 vorgesehenen Vergünstigungen ,
Snh V Luli b . I . definitiv auaemcldeten

3, ‘ m 1 - Octobcr d . I . vollendeten Anschlub - Aulanen
gewahrt werden , mache ich hiermit noch besonders aufmerksam *

Wiesbaden , bett 19 . Mai 1897 .
Der Director der Wasser - , Gas - u . Elektricitätswerke .

-       Muchall .

_ . . § 11 . Hausauschlüffe .
, . Die Vansanschlüsse eiaschließlich Neparaturen nnb Aeiiberungenbi § zum Elektricitätsmeffer , sowie Aiifstellmtg ber leiteten dürfen
nur von beut Eiektrictälsweik ansgefiihrt werben .

Ko steil ber Hansauschlüsse bis zur Hanptbleisicheriiug trägtdas Eleckricitatswerk , falls bie Sicherung nicht mehr als 3 Meter
von ber Eigenthumsgrenze des aiiziischließenben Grundstückes
( HaiiseS , Gartens u . s. w .) eutseriit ist . Dagegen hat der Strom¬
abnehmer die Kabel zu bezahlen , soweit bereit Länge drei Meter
intierhalb der Grutibstücksgreuze überschreitet . Für die Benützung
des Hausanschlusses , soweit er auf Kosten de « Elekiricitätswerkes
uksgeftellt ist , hat jeder Consument einen einmaligen Beitrag zu
entrichten , welcher auf Grund nachsteheiider Tabelle sich berechnet
für einen Aufchluß
bis zu 20 Lampen ä 16 NK . ober beten St >omäqnivalent Mk . 25

,, » 30 „ ül6 „                35
. . 40 „ ä 16 ; : :

'
L

ä 46 „ , 60
& i6 , . . : : 75
it 16 , „ , 90
» 46 „ , , 150

„ ., ä 16 „ » 200
h * 400 „ ä 16 „ „ 250

ü £er 400 „ ä 16 „ ,
*

300
Vorstehende Beiträge werden erlassen , wenn die betreffende

Anlage bis 1 . Juli 1897 definitiv angemeldet ist .
In der Regel wird für ein Haus nur ein Anschluß ansgeftihrt ,an welchen sammtliche Consumenten angeschloffen werden

„
Die Stromzufuhrung für mehrere Gruudstücke von einem

Anschluß aus ist zulässig .

von Mk . 45 . — bis Mk . 160 .— .

Tische , Stühle , Spiegel und alle Betttheile in
guter Arbeit sehr bissig . Ganze Ziwmer -

Einrichtullgeu stets auf Lager .

A . Seebuld
,

Marktstratze 9 ,
neben dem Köuigl . Schloß .

60
80

100
200
300

35 Ps . DOpelt - Firniß 35 Pf .
bei < ’arl iKiss . 30 . Grabeustraße 30 . 7188

„ sD ' 5 ? ?' kthe wird von erfolgter Jnbetttebsetzung des Messer ?an stets tur den vollen Kalendermoiiat berechnet und zwar auchdaun , wenn ber Messer nicht in Benützung ist .
Bf ' » ' Anfhöreii des Strombeziiges dürfen die Messer nur durchdas Elektricitätswerk wieder entfernt werden .

m tr
®

»
n P '

- ‘ für bis Aufstellung , sowie die Art und Größe des
Messers bestimmt tmEmvemehmen mit dem Abnehmer die
Diiection ber stabt . Wasser - , Gas - nnb Elektricitätswerke . Auf
verlangen des Elektricitatswerks sind die Messer auf Kosten des
Abnehuiers nut einem verschließbaren Schntzkasten zu umgeben .Die Kosten der Unterhaltung unb etwaiger Ausbesserungenbe « gemietheten . Messers werden vom Elektricitätswerk getragen ,lofern nicht Betchabiguiigen durch die Schuld des Abnehmers

ln lueI * cm Falle dieser zur Erstattung der
Kosten verpflichtet ist .

12,25
19,60
29,40

3 .75
8/25

15, —
40,50
78 -

127,50

Den gediegensten , schönsten unb dauerhaftesten Fnßboden -
austrich erzielt man mit den garautirt ächten

Bcrlistciil - Fllßbodcil - Alkfarbcll
aus der

Frankfurter Lackfabrik , G . m . b . H . ,
vormals

Haberling & Cie .

Besondere Vorzüge dieser Lacke sind : Prachtvoller Glanz unb
größte Haltbarkeit , rasches Trocknen ohne uachzukleben . Die Farbe
verdickt nicht so sehr wie andere . Größte Billigkeit und Au »
giebtgfeit beim Gebrauch .

Niederlagen in Wiesbaden bei den Herren :
Hürnener , Hellmmidstraße 35 unb Filiale Moritzstraße .
<» ebr . Dor » , Ecke ber Karl - unb Wörthstraße .
Enden . Schwalbacherstraße , Ecke Michelsberg .
Fiaclier , Sedanstraße 1 .
« räfe , Webergasse , Ecke Saalgasse .
• » Hub , Mühlgaffe 13 , Ecke Häftiergaffe .
Leber , Bahnhofstraße 8 .
Made « , Rheinstraße , Ecke Moritzstraße .
Weer . Rheinstraße , Ecke Karlstraße , und Filiale Mainzerstratz «.
Xelgenfind . Oranienstraße 52 .
Hieser , Dotzbeünerstraße , Ecke Zimmermaniistraße .
Hompel , Neugaffe , Ecke Mauergasse .
H <»o * n ; acI » folger , h . stahl , Metzgergasse 5/7 .
Schlick . Kirchgasse 49 .
Weber , Moritzstraße 18 .
Weber , Westendstraße 3 und Filiale Emserstraße .

In diesen Depots ist auch unser vorzügliches ParquetwachS
erhältlich . 4722

40 Pf . Glauz - Oelsatbe 40 Ps .
bei Carl Zis » , 30 . Grabeustraße 30 . 7187

______ 131,25
* ) Die Zwischenpreise berechnen sich nach den Bestimmungen des

Paragraphen 3 .

Bekanntmachung .

. ■ Verbindungsweg zwischen der Walkmühl - und Anrstraßewird behufs Ausbesterung während der Dauer ber Arbeit für den
Fährverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , ben 25 . Mai 1897 .
 Der Oberbürgermeister . I . V . : Körne « .

Bekanntmachung .
® je an ‘ 20 - b . M . stattgehabte Versteigernug des Grase » au »

stadtnchen Graben , Wegen und Böschungen ist geuehtnigt worden .
Wiesbaden , ben 25 . Mai 1897 . *

Der Magistrat . I . B . : Körner .

Nichtamtliche Anzeigeu

aus Mark 1600
auf Mark 750

" ~ . auf Mark 2100
Ober w . , stimmt statt ^ ark 8000 I 7 auf Mark 6240

- . , § 4 . Preisberechnung .
, , ,

Ve > dem Stromvei brauch der gegenwärtig gebräuchlichen
elektrtscheil Lampen und Elektromotoren stellt sich hiernach der
Prers wre folgt :

- u 5 Normalkerzen . . 0,16
zu 10 Normalkerzen . . 0,31
SU 16 Normalkerzen . . 0,50
zu 24 Normalkerzen . . 0,75
O** V4UI UlUiltrlgCll e , 1, —

Bogenlampen

zu 300 Normalkerzen . . 2,50
zu 600 Nonualkeizen . .
311 | (yX ) tlj r"elTel1f*1*2alt

4 —
1VW UlUuClgtU , ,

Ltc koren
6, —

zu Vs Pferdekraft . , , 2,50
zu 7a Pferdekraft . . . 5,50
zu 1 Pferdekiafl . . . 10, -
zu 3 Pferdekraft . . . 27, —
zu 6 Pferdekraft . . . 52, —
zu 10 Pferdekraft . . . 85, -
8N lo Pferderrast . . . 125, —
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4 . Saalgasse 44 . Saalgasse 4

Unterricht iw Matznehmen

Marmeladen , Heidelbeeren ,

6568empfiehlt

Wieder vorräthig find die billigen

Seiden - Bazar

Mathias
Hervorragende Neuheiten , 6870

dauert isur noch morgen

28 . Mai 1897 . Leite 7 .
He . 24 « . 45 . Jahrgang

Neue Matjes - Häringe ,

Nene Malta - Kartoffeln

Alleinige Verkaufsstelle der beliebten Kaiser - Tafel -

Siisirahmdntter per Pfund Mk . 1 . 20 befindet sich
nur 4 . Saalgasse 4 . _________________________

A . 19 . Linnenkolil
18 . Eilenbogengaffe 15 .

Ffte . Frucht - Marmelade
in lO - Pfd .- Eimerchen & 3 Mk ., sste . Prechelbeeren a 10 Psd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Mc . ------------ -
Fruchtsäfte rc . k . ( Alles selbsteingemachte reine Maaren ) empfiehlt

________
W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden «Elfen »

bahnen , der Dainpfstraßenbahn rc . in üoerfichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eme Parterre¬

wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen

Stallungen , Kutscherstuben und Futterboden , Remisen ,
Kellerränmen rc ., jur ein größerer Geschäft geeignet , zu

vermiethen . Näh . im Tagdl .-Verlag . lOtta

Monochrome * Portraits
in vottendet schöner Ausführung .

Bevgrötzerung von Photographien in jeder Art

und Größe zu bisher noch nicht gebotenen Preisen .

Proben und Proipecte im

Atelier Bacmeister , Oranienstr . 2 .

Selbstverfertigte

Hand - u . Neisckofser ,
sowie sämmtliche Reiseartikel billig .

Reparaturen werden bestens
ansgefiihrt . 69t 8

F . Lammert ,
Sattler ,

9 . Gravcnstrafle 9 .

Schweineschmalz , ÄS »
j . Hanb . Mnhlgaffe 13 .

und Anfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach

einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser « chmtt .

Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Amnabme ragllch .

Privat - Nnterricht wird erlhcilt . Costüme zum Setbstauserngen

zugcschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Maß der

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4W3

Bahnhofstr . 6 , im .» Urian ' schen Hanse , Ging . d . Thor , im Hof2 St .

( auch Jäckchen ) ,

matt und mit Perlen , zu stark rediicirtei » Preisen ,

Butter
,

Süflrahm - Centrifugeu - Tafelbntter der Molkerei Alpen -

Höhen in Holstein , pro Woche noch 4 bis 5 Centuer abzugebcn

pro Wind Mk . 1 . 08 bei 5 Psinid .

Für Wicderverkäufer und Großcousuuiente » bei größerer regel¬

mäßiger Abnahme entsprechend billiger .
Landbutter , beste bayrische , in täglich frischen Sendungen ,

bei 5 - Pfund -Abnahme & 95 Pf .

Lebensmittel - Cousum - Lokal ,

her Firma C . F . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 . Telepohu 414 .

sucht ungeuirtes möblirtes oder leeres

Zimmer mit separatem Eingang . Gest .

Off , unter » . F . iso au den Tagbl . - Verlag erbeten .

Lohueuder Nebenverdienst
durch Nachweis für Hotel - und Badhans - Personal . Gefl . Adr .
sub « . C . S1 an den Tagbl .-Verlag . __

Der

Reste -

Ausverkauf

Znul Selbstauslrcichen .

1 - D .
- SWWMi ' G !MllGrdk
gar * kostet nur Mk . 1 . 50 ,

- Ml

reicht für 10 lH - Meter , trocknet schnell , klebt nicht nach , ist geruchlos

giebt schönen Glanz .

Eonis Schild , nur » Lauggasse 3 .

Kahn - u . Mundkranke .

Künstl . Xähne
in Hnutsclmk , Gold , Continuous - Gum etc .

Zalinextraetionen schmerzlos

m . Lnrlisns u . Chloroform .
B » dent . amorican dentist , Adolphstr . 4 , Pt . ,
JHJr M e surg . -® - ausgebild . an amerik . Hocbscliule .

Sprechstunden von 9 — 6 , Sonntag » von 10 — 3 Uhr .

Divandecken ,
. lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das
k . empfehlen 4408
fr j Cufli Wiesbaden .
vt I . ijlllll , Friedrichstrasse 8 n . IO .

dlWIlfc Nach einige Abonnenten finden guten bürgert «
0HQF Mittags - und Abendtisch in einer besseren

israelitischen Famllie . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 6751

Ich halte mich in allen Tapezirer - nnd Polsterarbeiten
bei solider Ausführung und billigen Preisen besten « empfohlen .

Georg Stemmier , Tapezirer und Decoratcur ,

___________
Adelhaidstraße 54 .

Elektrifiren für Schreibkrampf ,
wlunUßM Rheumatismus rc .

Frl . Veite , Langgasse 53 .

H ' tllkatfahrptan
des

Wiesbadener Tagblaü
Sommer 1897

zu 50 Yfg . das Stü3 käuflich im

Verlag , Kanggaffe 27 .

Restaurant Schraub
,

s

o Rheingauer Hof , Schlangenbad . °

ö Anerkannt gute liliehe . 5906 a

x Weine aus eigener Kellerei in Raucnthal . q
OOOO OOOOOOOOOOOOOOOO

Wiesbadener Hof , Berlin ,
Besitzer Carl Hnorn ,

Neustädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und

den Linden ( hn Hause von Dunkelberg
’s Familien - Hotcl ) ,

empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark

täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . ü 02

Pension von 4 Mark excl . Zimmer .

Feinste

Schleswig - Holsteinische

Meisreibutter
m Postcolli ä 9 Psd . Inhalt zu billigsten Tagespreisen . Augen¬
blickliche Notirnng a Pfd . 1 Mk . 20 Pf . incl . Verpackung franco

Poststation pr . Nachnahme . ( Hac . 1952/5 ) F 109

Köuigswcg S . Greve ,
bei Schleswig . Hofbesitzer .

Die Mira aus Bremen
ist wieder eingetroffen und kostet nur 10 Stück 64 Pf . Dieselbe

besteht ans feinen Domingo - , Brasil - u . Felix -Tabackcu und hat alle

anderen 7 - Pf .- Cigarren bei mir übertroffen .
" 189

Nur allein am Platze zu haben bei

Carl Kiss ,
30 . Grabeustraße 30 , vis - ä - vis der warmen Quelle .

Ein Einfahrtsthor ULLW
zu verkaufen Gr . Burgstraße 16 . 6935

Drehst . Noflhaarmatratze f . 48 Mk . Miehelsberg 9,2 l . 6842

Ein guter Weinkeller , ca . 60 Stück haltend , zu vermiethen .

Näh . unter Chiffre H . J . 538 an den Tagbl .-Verlag . 1108

Frische Süßrahmbutter
per Pfund Mk . 1 . 10 .

Frische Eier
2 ® tM 7 Pf . , 25 SO Pf .

K . . 1 rekel .

50 °/o Stücke , per 20 Ctr franco Haus

Mk . 19 . 56

IV
* Probc - Ccutuer Mk . 1 . 10 . ' fq

Beslclluugeu werden auch bei Fr . Hohr , Tauuus
Pratze 24 , entgegeiigeuommen . 6392

Ang . Kiilpp ,
Comptoir : Hcllmundftrafle 33 .

l ® arthie

21lo 7159

Goldgafle 13
, Goldgasse 13 ,

empfiehlt Zahnbürsten , Nagelbürsten
( Garantie , kein Ausfallen der Borsten ) , Kopf -

bürsteu , Kopfkartätschen , Kleider - ,

Hut - , Möbel - , Wichs - und Scheuer -

Bürsten , Pinsel , Parquetboden -

Schrubber,Fensterleder,Schwämme ,

Pferde - Kartätschen , Mähnen - nnd

Wagenbürsten , Kamm - nnd Horn -

waaren , Salat - Bestecke und dergl .

GrHe AmmhI . § i» iBk Preise .

la Gebirgs - Himbeersaft ,
nur aarant . reine Waare , empfiehlt billigst 7062

j . Hanb . Müblgasse 13 . Zu verkaufen
Wege » Verkleinerung des Haushaltes 2 sehr schöne Bette «

mit rosarothem Zwilchbezug , 1 eis . Kinderbett , 1 Mahag . »

Nähtisch , 2 Nipptische und 1 zweith . Kleiderschrank
Blncherstrafle 6 , Vrdh . Part . ? 186

>venig gebraucht , preiswerth zu verkaufen
strra0 , Goldgasse 23 , Schirmladen . 7120

Ein gebrauchtes 1 . Cl . englisches Fahrrad
Umstände halber billig abzugeben . Offerten

unter A . a . x <>. » <» hauptpostlagernd . _ _ ___

Eine eichene , fast neue Kaffe , ringsum mit Glas , zu verkaufen

Gr . Burgstraße 16 ._______________________________________
« 954

F . E . Hübotter
,

Posamentier
,

folger .    Canggasse B . Eigene Werkstatt .

Bergmanns Lilienmilch - Seife St 50 Pf . ,

vorzügl . geg . Sommersprossen und Hautunreinigkeiten ,

Thcer -
, Theer - Schwefel -

, Sommersprossen - Seife etc .

M . O . ( » ruhl . Seifen u . Lichte , Bahnhofstr . 14 . 6723

Von M . Crotty
Briefe postlagernd unter früherer Adresse . F 53

Der junge Mann , welcher am Samstag Abend

im König !. Hoftheater im Vestibül rechts tut

Opernglas geliehen hat und dasselbe nicht zurückgab , wird ersucht ,

dasselbe wieder abzngcbeu , andernfalls Anzeige gemacht wird , da

derselbe erkannt ist ._______________ ______ __ __ ___________ _

« Mbk DaS Fräulein , welches am Dienstag in der

Wilhclmstraße Papier kaufte und irrthumlich

einen Regenschirm mitgenommen , wird ersucht , denselben tm

Geschäft bei Weudchoim abzugebe » . _

WWM » » Die erkannte Person , welche den Schirm

am Alitlwoch Vonniltag auf dem großen Vor -

schuß mitgenommen , wird ersucht , denselben dort abzugeben .

Verloren ein Arm von der Hemme einer Feder -

rolle . Abzug , bei den Gepäckträgern Tannusbahn .

,

___ . ,~ ~ ~— Ä



( Auftrag - No . 13500 )

^ tvsCarisfca^
^ ee - Bewg ^

Zu haben in Colonial -
waaren - , Droguen - und De¬
likatessgeschäften .

Thüringen .

f Ueberall 1'
als wirk !. Dellkates - e

anerkannt u . stets wieder
verlangt werden meine

Harz - Käse
. Thüringer Handkäse
1 Lge .Thür .Kümmelkäse ,
l Lange Bierkäse mit 1
1 Kümmel aus fettest . 1
B Bauernquark , hoch - M
M geih . PostcolL sort . M
K M. 3.— franco . Ä

Walter Fischer
Käserei

■ H Buttstädt

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bbeiubabnbof )

Seite 8 . 28 . Mai 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 45 . Jahrgang . Sko . 24O .

Richtung .

p . Pfd . 16 Pf .

F 4
S )ie Bcrdaulichkeit aller Speisen wird überraschend erhöht durch wenige Tropfen von

SuMnwürze

Franz Kentrup ,
5 . Goldgaffe 5

,
gegenüber Grabenstraße . gegenüber Grabenstraße .

5022

Wlesbaden -
Niedernhansen -

Llmburg
(Hess . Ludwigsb .)

Abfahrt
von Wiesbaden .

vl
T
vi
g

Cmfett - Mchl
WchmmrsW ( vorzügliches Kuchenmehl )

( ä 14158/2 A .)
F105

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Bear.sitc] u. Biebrich
und umgekehrtver-
kehrenden Züge).

602* f 648* 718 813 858 g28
Q58 1028 1058 H58 1233 g 108
133§ 203 233 303 Z33 4O3488
503 533 603 633 703 733 822

833 gO3 <j33 955 | 1025 |
♦ Ab Mainzerstr . (Bieb «

t Bis Röderstrasse .
§ Ab Albrechtstrasse .

530* 655 1015p 1228 34, »
435p 5O3s 645* 743 s 942p

* Von L .-Schwalbach .
t Von ChaussSchaus nur

Sonn - u .Feiertags , Mitt «
wochs u . Samstags .

535 p 803 853 1155 259 p 5O8
815

714 1023p 157 429 p 712 tzS«
949

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahn « ,

Sommer 1897 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . - p bedeutet : Bahnpost .

Größte Auswahl Fn
'

ih. jnhrs - Ueuheiten .

W * Billige feste Preise . «
Wq

Anfertigung nach Maß . — Reparaturen in bekannt billigster Ausführung .

Zn haben bei F429

Je C . Keiper ,

________ Kirchgasse .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuabahnhof )

Sommer - Kleiderstoffe
, Cattune

,

Mulle und Battiste
in wunderschöner Auswahl und vorzüglichen Qualitäten wegen Aufgabe dieser Artikel

W *
zu jedem annehmbaren Preise .

Lebei,smittel - Cottsumlokal
der Firma v . F1 . W . Schwanke , 2Bk86nbcn , Schwalbacherstr . 49

Telephon 414 .__________________

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleiberj
’
sche Hof-BocMriickerel

Comptoir : LaMgässc , 7, Erdgeschoss .

Schlangenbad .
® ’e 9roße Garten - Restauration oberhalb der neuen Kirche ,
Einher ^ " ^ cht , schattigem Garten , prachtvoller Halle

© tttättte
' 6 !CtCt iU d " ' tcn vorzügliche Speisen und

ru Mk . 1 .70 und höher von 12 bis 3 Uhr . Rcich -
hdUiflc bi « . Speisenkarte , Milch , Kaffee , Kuchen , Torten ,
„ ironvitorer - Filiale .

"
Verschiedene Biere . Reine

Weine eigener Kellerei , auch glasweise . F 53
iZde Bequemlichkeit für Familien u . Touristen .

_ Hotel Russischer Kaiser . Besitzer Julius Eulberg .

Solid kauft man

im

Schuhwaaren - Lager
von

Gemälde - Ansstellnng
zur

Jubiläumsfeier des Nassauischen Kunstvereins
im

Festsaale des Rathhauses zu Wiesbaden ,
geöffnet vom 16 . Mai er . ab täglich 10 — 6 Uhr .

Eintritt 50 Pf . , Dauerkarten Mk . 2 . — . 6372

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Jleiraths - Anzeigen
Tr auer •Anz eigeh

512 540 s 623 P 705 737 835
ySOf 1Q28 | | 091156 1238105 p
150 f 220 245 Z35s 407 504s602 611 722P 740s 815 glOs
930 p 102« 1022 f * 1122 115

t Nur bis KastoL
* Nur Sonn - u . Feiertags .

512 71* 800 s ß49 942 | Q52
1125 f 1240 116 225 s * 238 Z40§457 540 730 p 1030s 1158

t Bis Büdesheim .• Nur Sonn - u . Feiertags .
8 Bis Assmannshausen n .

Sonn - u . Feiertags .

Elcetrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Lichtung .
4 ? Er3 ‘er Wagen 81» früh . Letzter Wagen 92« AbendeAb Walkmühle : Erster Wagen b" früh . Letzter Wagen 922 Abend «.

Alle übrigen Manufactur - , Leinen - und Weisswaaren in Folge Aufgabe
meines Ladengeschäfts

7026

▼ zu bedeutend herabgesetzten Preisen . ♦

♦
Heinrich Leicher

,
25 . Langgasse 25 .

♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Die Pferde - Bahn
LP' l*' ‘' ll ' nro0,„"7 ,

” *rcbjta " e. — f-anggasse — Taunnsstrasse ) verkehrt vonMorgens 8 - 0 bis Abends 82A und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 910 .die Wagen folgen sieh in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung
’
.

Au » auswärtige » Zeitungen und » ach direkten
Mittheilnuge » .

Seboreu . Ein Sohn : Herrn Rechtsanwalt Dr . jur . RichardTraeuckner , Meißen . Herrn Seminar -Oberlehrer Paul Bartusch ,Annaberg . Herrn Regierungs -Baumeister Eichweiler , Köln . —
Eme Dochter : Herrn Baron o . Schwartzenberg , Jugenheim a d B
Herrn Raths - Banmspector P . Bastine , Leipzig . Herrn vr . phü .ö . Knoevenagel , Hannover .

verlobt Fräulein Clara Reusch mit Herrn Pfarrer Die . Johanne »
jungst , Hostnungsthal — St . Johannisberg . Fräulein Elisabeth
Heu » ' . » mit Herrn Dr . med . Rudolf Berger , Leipzig - Döbeln ,
^ ronkiii Jenny Hostmann mit Herrn Rcalschullchrcr Mar

, 8ranl . Wilma v . Düring mit Herrn 8
'
ititL

Ulruh v . Stoltzenberg Helpsen - Luttmersen . FräuIMargarethe
M/yrick mit Herrn Privat - Dozent Dr . Alfred Koblanck , Char -
lottenburg - Berlin . Fraulein Elisabeth Richter mit HerrnLieuteimnt Heinrich Ziegler , Davos - Hannover .

^ -err 2r " ® - Lodde mit Fräulein Elsbeth
• ® err Oberförster Stach mit Fräulein ElsbethH ? lberftadt , Hannover . Herr Hauptmann Wilhelm o . Sydowmit Fräulein Frida v . Loebenstein , Berlin — Dresden . Herr

n
ln SWojnmlm n v . Tettenborn mit Fräulein Katharina

h
" Esreslau . Herr Lieut . Söding mit Fräulein Gertib . Beerenberg , Naiimburg a . S .- Ersurt . Herr Dr . Karl Grone ,

totfl mit Fra ul . Toni Reiff , Bielefeld . Herr Ingenieur Paul
Sefchng mit Fraul . Johanna Reinartz , Hünshoven - Düffeldorf

'
Gestorben . Herr Apotheker August Weßbcrge , Licbenau ( Hannover ) .

Ankunft
In Wiesbaden .

bitte e*«p ?« 8 » 8<st eti
100s hu u « p 12isf 1oe
| 37 230, 80S 3S,p 42S t 53,
622 6« 716f 7*4 8- >t 9Ü
Siit » lOilP 1140 1023 248

t Von Kastel .
6 Von Plörsh . nur Werkt .• Nur Sonn - u . Feiertag .

522 5- 31 8« P 1030* | | «3
12201 1252 311 «SO7 626 728
81At * 822 9*2te 1022 1111

1215
t Von Büdesheim .j• Nur Sonn - u . Feiertage .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

Wlltel - AW per 4 - M . - ftUe 95 Pf . ,

grme jarcdjtiohnen jicr S - W .
- WUe 75 Pf . ,

langt KchiiMsWm per b - Pft .
- Küüjst 75 Pf .

empfiehlt

Kirchgafle 52 . J . C . Keiper , Kirchgoffe 52 .

Reue Kartoffeln & X * &
1«*' MUH » , cn___ Fa.. - ” - n -

Ballers Pelroleamkodier
,

“

gS f « ros »
,

705 p 900 * 1100 210 p 320 f410 622t 712 * 8 757p 1055*
* Bis L .-Schwalbach .
t B . ChaussSehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u . Samstags .

8 Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

6" 5 s 657 812 842 gl2 g42 1042
1112 * H42 1217 1247* 117147 217 247 317 347 417 447517 547 612 612 712 712 617

817 9128 S228 1025tg
t Ab Röderstrasse .* Bis Alhrechtstrasse .
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Mein Backpulver
mit nebenstehender Schutzmarke

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich
bewährt u . übertrifft Jedes andere Fabrikat .
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund
Mehl , kostet nur IO Pf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .™ “ r zu haben 6840

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 ,

Badhaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .
Mineral - Bäder ä 60 Bf .

incl . Wäsche und Bedienung . 6488

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 648 * 718 bis 903 933 1003 1033 hob 1203 128»
Nachmittag ^ $

1»5 1« 20s 238 gos 333 4oe 43s 6ob 533 ßos cas 7051 71et
* Vom 1. Juni bis 2. September , f Bi « 22. September .

Omnibuslinie Sedanplatz — Waldhänschen .Abfahrt Sedanplatz 3, 4-0 u . 0 Uhr , Abfahrt Waldhäuschen 4, 8- 0 U. 7- 0 Uhr .

Weizenmehl - Preise
bei Abnahme von 5 Pfd . und mehr ,

kioges MWemchl U ‘ Ä '
<
* * * ’ ’

Mmml - Wkh ! ( Marke Plange , Soest )

Nhriiidampfschifffahrt .
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft

“
. mh11 MorgensS , 9 - /. ( Schncllsahrt . DeutscherSailet und » Wilhelm Kaiser und König "

) , lO ' /s ( Schnellfahrt
Auu ? 410,/1

« V * H bis ESln,Mitt °A
? .■» m - m » 3 */< ( nur an Sonn - u . Feiertaaen ) 6Va Uhr

m lltn9S 1 Uhr bis Mannheim , Morgens IO1/ » Uhr vis! Düsseldorf , Rotterdam und London via Harwich Gepäckwagen

gFamilien Nachrichtens
"

?^ . ^ . ^ .
^ erlobungen , Hetrathen , Geburten und Todes -

Taucti wolle man dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkarte^ " öeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehenderRubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .
2lite den Wiesbadener Nloilftandsregistern »

» ? 0 - Mai : dem Kellner Joseph Merz e. S ., Wilhelm
Juch - 21 . Mai : dem Fuhrmann Anton Buch e. T ., JohannaStatbmruia ; dem Kellner Georg Benz e . S ., Heinriäi Georg

9A sCUI ^ lrt -6 August Kühlere . T ., Auguste Anna Babettes

5ernmnn Rober ? " ^ ' " 6enum " 1 9iabot > c‘ S - Sodann Carl

Aufgeboten . Küfer Joseph Noe zu Mannheim mit Ida Lina
Henriette Christiane Friederike Dörrhöser hier . Taglöhner Wil -
rtt

m ^ nr2*
<- Rn » a Maria Lappas hier . Hausdiener

^ org PhiIipp Schiller hier mit Anna , gen . Elisabeth Weber
rorr

'
f, ^ d,lÄnLnÄcr . ^ eter Eorn zu Eddersheim mit Katharina

Elisabetha Dickescheid zu Kostheim , vorher hier . Schreiner Peter

Aschaffenburg
" UUt 5ra " ä' 8fa 9tot6 8“ Mainaschaff , Bezirk

Verehelicht . 25 . Mai : vcrwittweter Kellner Heinrich Stotz hier
Kerrcn - Schneidergchnlfe Carl Wilhelm

Gfah M,r ? re ’
f

duff hier mit Margarethe Lisette Philippi,ir
’

c^ Ul' ' mni1
m -bra , aln

;. 8CIL August Vorsänger hier
Gartnergehulfe Wilhelm Philipp Carl

tu ^ llast Bclz hier nut Magdalena Theobald hier .
Gestorben . 25 . Mai : Rentner Wilhelm Büsing , 82 J . 6 M . 8 T . :

£ ° X,0, „ Ehefrau des Schneiders Heinrich Brunn ,o M . 2 T . 26 . Mai : unverehelichte Privatiere Charlotte
b August , S . des verstorbeuep

Taglohncrs Hermann Haust , 7 M . 29 T .



SS . Mai L8S7 . Teile 8 ,
WieSba - ener Tagblatt rAbenb - AnSgabe ) . Verlag : Langgaffe S7

No . 246 . 45 . Jahrgang .

rt . gi .

i eäi

i».

14t

Ihr .

Gerichtssaal

x,i ^ Abe « d ^ A « sgabr enthalt 1 Beilage

4 724
IUI

It,
te
t?

5

t

3« .
SUP
h.
i nur
Mitt -

t 1®»
t 5«
t 924
[3 222

■erkt
rta ^ k.

bis
I«n
18=
:23

von
922 ;
ing .

d

>.
L

> 918
S 108
3 43»
1 824
it
3ieb -

zu 6abeit . Er wird der Nöthigung für überführt erachtet und in

mildernder Berücksichtigung seiner Erregung zu 20 Mk . Geldstrafe
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5Btn4 unb Lerlai »er 8- Schellendeulchrn tzol -Bochbrn -Ierel in xuiiiooectu

» Mirobade « . 28 . Mai . ( Strafkammer . - Vorsitzender : !

Herr Landgerichtsrath Born . Vertreter der Kgl . Staats -

aalualtirtiaft : Herr Referendar v . Heemskerck unter Assistenz des

Herrn Staatsanwalts Langer . — Die 22 Jahre alte Philippine
Sp . von hier hat dem Taglöhner M ., dessen Frau sie einige Zeit
in der Haushaltung unterstützte , aus einer Sparbüchse 1 Mark und

einer Frau S . , die ihr einige Zeit Unterknnst gewährte , aus
einer offenen Komode 4 Mk . gestohlen . Bezüglich de « Diebstahls M .
nimmt das Gericht au , daß die Angeklagte zu den Eheleuten
M . im Verhältnis eines Dienstboten gestanden hat und beschloß ,
da der in diesem Fall nothwendige Strafantrag fehlt , auf Ein¬

stellung des Verfahrens . Wegen des Diebstahls zum Nachtheil der

Frau K . wird die Sv ., da sie sich als Diebin im wiederholte »

Rückfall besiudei , mit 3 Monaten Gefäugniß bestraft . — Der Kauf¬
mann Franz H . von hier , geb . 1865 zu Leiholz , Kreis Hünfeld ,
hat an den Diener T . hier eine Forderung von 33 Mk ., wofür
ihm dieser den Nachweis über eine Jnvalidenpension in

Pfand gegeben hatte . Am 1 . März d . I . hat H . der

Ehefrau T ., da deren Mann krank war , das Buch gegeben und die¬

selbe in der Erwartung , datz die Frau ihm die zu erhebenden 20 Mk .

geben werde , zur Kasse begleitet . Die Frau weigerte sich jedoch , zu

zahlen , und lief davon . H . verfolgte die Frau bis in den Hausflur
des von ihr bewohnten Hauses in der Schachlstraße und soll nun

hier den Versuch gemacht haben , die Frau T . gewaltsam zu nöthigen ,
ihm Geld zu geben , indem er die Frau an der Kehle gefaßt und an

die Wand gedrückt habe . H ., der deshalb der versuchten Nöthigung

und der Körperverletzung angeklagt wird , beftreitct , die Frau ungefaßt

wehrsührer . Trotz seines hohen Alters begleitet Herr Heiland

noch heute mit Eifer die Stelle eines ersten Führer « der Feuer -

bahneu - Abtheilung des IV . Zuges . Diese brachte ihm gelegentlich
seines jüngsten Geburtstags ein Ständchen und überreichte ihm ein

Angebinde . Am Geburtstag ( 20 . Mai ) begab sich im Auftrag des

Magistrats Herr Stadtältester W . B eckel , der Vorsitzende der Feuer -

wehr -Kommission , mit einer Abordnung des Feuerwehr - Kommandos

und desAliSschiisies in dieWohnungdesJubilars . um deuselbeii zu beglück¬

wünschen . Herr Beckel überbrachte die Glückwünsche des Magistrats

und dessen Dank für die langjährige Thätigkeit im Dienste der lrei -

willigeii Feuerwehr . Von den Führern der freiwilligen Feuerwehr

wurde Herrn Heiland ein silberner Lorbeerkranz mit entspreckeuder

Widmung überreicht . Auch an Allerhöchster Stelle ist die Thätigkeit des

Herrn Heiland im Dienste der Feuerwehr , wie schon erwähnt , durch

Verleihung des allgemeinen Ehrenzeichens « nettanni worden . Herr

Heiland ist einer der ältesten aktiven Feuerwehrleute Deutschlands . Er

versieht noch heute seinen Dienst auf das Pünktlichste , wohnt allen

Versammlungen sowie jeder Hebung bei,fehlt bei keinem Brande und

versieht auch noch den Feuerwehrdienst iml Hot - wie im Residenz -

Theater und bei anderen Gelegenheiten . Möge dem inunschon « u

ganzes Menschenalter hindurch für ferne Nächsten stets hulfSbereiten

Mann ein glücklicher Lebensabend beschieden sein .

— Rudersport . Die Mainzer Ruder - Regatta , welche auch

vom hiesigen Publikum gern besucht wird , sollte dieses ^ ahr am

13 . Juni , acht Tage früher als in den Vorjahren , abgehalten werden ,

weil der bisher festgehaltene Termin dieses Mal nut anderen

Ncgattatligen zusammenfiel . Da der Regatta -Ausschuß wegen des

frühen Termins nicht die gewohnte starke Bethelliguug auswärtiger

Vereine erhoffen konnte , so ist nunmehr die dieSiahrige Regatta

auf Sonntag , den 1 . August , verlegt worden .

- Der Ctrlrus Eorty - Althotf , die von früher her noch

in bestem Andenken der Wiesbadener stehende Kmistlergesellschaft

des Herrn Pierre Althoff , beginnt mit den Anstellungen am Dienstag ,
I de » 1 . Juni , Abends .

— Stirn Maurermivstand . Eine Maurerversammlung in

Mainz beschloß , die Wiesbadener Maurer von Mainz rind den um¬

liegenden Ortschaften aus materiell zu unterstützen . — Auch in

Biebrich haben die Maurer den Streik erklärt .

- Einer gefährlichen Spielerei haben sich gestern eine

Anzahl größerer und kleinerer Knaben tu der Schutzeustiatze tun -

gegeben . Zur Planirung dieser Straße werden eine Anzahl Low ries ,

kleine Rollwagen , verivendet , mit benen die Knaben hin - und her¬

fuhren . Bei diese » Fahrten ist Vormittags ein achtjähriger Staube ,

Sohn eines Gruudarbeit - Unternehmers , und Nachmittags der

Kupferschmied - Lehrling Peter Saufaus verunglückt . Ersterer hat

Verletzungen am rechten Arm und am Kopfe , letzterer , bet unter

eine Lowry gefallen ist , eine starke Ouetfchnng am rechten Kme erlitten .

- Die Karanrrn - LtSr für Wilitär - Anwiirt - r 11 » . 31

ist n u e nt gel tl ich in unserer Expedition eiuzuseheu .

- Klein . U - ttzen . Die gesellige Zusau,menkunft des

„ Lehierinneii - Vereius für Nassau sindet der PÖ 'igst -

ferieu wegen bereits Samstag , den 29 . Mai , Nachmittag » 5 Uhr ,

aus der „ Nheinhöhe
" ( Haltestelle der Straßeubahn : Adoltslohe )

statt . DieJliniversammlnng fällt aus . — Wege » S i ttl id ) fei 16 =

Vergehens wurde in Mainz ei » Privalmaun au » Wiesbaden

in Hast genommen .

* Großbritannien . In Londoner Regierungskreisen herrscht

| große Entrüstung über die Proteste , welche von mehreren englischen

Koloiiieen unb besonders von dem Dubliner Stadtrath gegen die
1 Jubelfeier der Königin Victoria erhoben worden sind . Die irländischen

Blätter protestiren einstimmig und erklären , daß sie bei aller Hoch -

l achtung für die Königin die Politik der englischen Regierung nicht

I billigen könnten . England habe in den letzten Jahren Ruhm ,
' Macht und Reichthum erworben , während Irland noch immer
'

unter dem Druck der Monarchie in Armuth und Unterdnickilng
- schmachte . Eine Glückwunschadresse von ihrer Seite wäre daher nur

ein Akt der Heuchelei .
* Afrika . Die „ Gazzeite

" in Antwerpen meldet auf Grund

I von Privatnachrichten von dem Eongo , die Vorhut der Kolonne

Dhanis sei von Mahdisten , welche mit Hinterladern bewaffnet und

von englische » Offizieren befehligt waren , vollständig nieder -
‘

gemetzelt worden . __________________

UolkswirlhschaMchcs .

tvuditmarkt in Limburg vom 26 . Mai . Die Preise stellte «

pr ° Ma . tet13Wk . 8S W » « 100 Kilo

17 Mk . 31 Pf ., neuer pro Malter — Mk - Pf . , pro 100 Kilo — Mk .

Weißer Weizen pro Malter 13 Mk . 60 Pf . , pro 100 Kilo

17Mk
"

- V Kom alles , pro Malter 9 Mk . 45 Pf . , pro 100 Kilo

12Ui 69Pf Gttfte , alt , pro Malter 7 Mk . S Pf ., pro 100 Kilo

10 Mk 69 Pf
"

Safer , alter , pro Malter 6 Mk . 10 Pf . , pro

100 Kilo 12 Mk . 20 Pf ., Saathaser , pro Malter — Mk . — Pf -,
S IM Kilo - Mk . - W , Kartoffel » ä 50 Kilo - Mk . - Pf .,

Butter a Kilo - Mk . - Ps ., Eier d Stuck - Pf .

* Langruschmalbach , 27 . Mai . Ihre Maj . die Kaiserin

von Oesterreich trifft im Laufe des eommerS zu mchrwochent -

licheu , Knrgebrauche hier ein .
* Riidrshelm , 27 . Mai . In grober Gefahr befand sich

Samstag Nacht der Expreßzug Wien — Ost ende . Als der

Zug mit bedeutender Geschwindigkeit in der Nahe der Laiidungs - |
brücke der Dampfschiffe dahin fuhr , sprang em ungefähr 50 Eei tt -

meter langes Stück aus einer Schiene . Der Zug rumpelte aber I

über die Lücke weiter , und außer heftigen stoßen , die die Passagiere I

in Schrecken versetzten , ist kein Unheil geschehen .

b . Mains , 27 . Mai . Sm Laufe de » gestrigen Nachmittags

wurde in der Nähe der Militärschießstaude der Geflngelhandler

Zinnuermauu , welcher sich mit seinem Fuhrwerk aus dem Nachhause¬

weg befand , durch eine Jnfauteriekngel schwer verletzt . =tet

Termin für den Meldeschluß der Mainzer Regatta ist vom

28 . Mai auf Sonntag , den 1 . SHuguft, [ » erlegt worden .

△ Mainz , 28 . Mai . Rheinpegel : Vormittags 1 m 98 cm

gegen 1 m 94 cm am gestrigen Vormittag .

b . Worms , 26 . Mai . Der Abiturientin Fräulein Käthe

Kehr von hier , welche sieh um Zulassung als ordentliche Horerin
der Medizin an die Landes -Universitat Gießen gewandt hatte

ist vonl Großh . Ministerium de » Innern ein ablehnender Bescheid

AuncafiUQeiL bn bie in Betracht fonnneubeii Prozessoren es nbgelehnt

haben , eine einzelne Dame an ihren Vorlesungen und Hebungen ]
Theil nehmen zu lassen . Im Uebrigen enthalt der Bescheid die

Mittheilung , daß die prinzipielle Frage der Zulassung von Frauen

zum Studium in Erwägung gezogen wird und daß auch die Drgane

der Landes - Universität sich zur Zeit hiermit beschäftigen .

* Zweibrücken , 26 . Mai . Die Mitglieder der PensiouS -

anstali für deutsche Journalisten nn .d S chr . ftste 11 er

in der Pfalz , dem preiiß . eaargebiet , Rheinhessen und Wiesbaden ,
welrlie den pfälzisch - rheinischen Ortsverband der genannten Anstalt

bilde » , wählten gemäß den Vestimmnngen der Satzungen zu der in
I Leipzig mit dem deutschen Journalistentag verbundenen großen
I Hauptversammlung den Vorsitzenden des Verbandes Redakteur Peth

in Zweibrücken als Abgeordneten und Redakteur Steigerwaid in

Mainz als dessen Stellvertreter . Jeder der erwähnten Herren tl .

tut Anskuusts - Ertheilung über die genannte Anstalt gerne bereit .

Anmeldungen znr Ausnahme in den Verband als ordentliche oder
I unterstützende Mitglieder sind an den obenerwähnten ersten Vor -

I sitzenden in Zweibrücken zu richten . Möge jeder Berussgniosse ,
I welcher der Anstalt noch fern sielst , in der Sorge für das Alter ,

in welchem die Kräfte nachlassen , oder für den Fall der
I Gebrechlichkeit, schon mit Rücksicht aus feine Familie , der solche

| segensreiche Ziele verfolgenden Kaffe beitreten . Für Fremide der
I Tagespresse unb Litteratur , namentlich für folche , welche das opser -
I willige Wirken der Ersteren im oft saueren Dienste der Allgemein -

| beit nur einigermaßen zu würdigen wissen , empfiehlt sich der Bei -

I tritt als unterstützende Mitglieder , welche einen beliebigen JahreS -

I beitrag zu leisten haben .

Ans Kunst und Keder, .
* Nestdenr - Theater . ( Wochenfpielplan .) Freitag ,

r den 28 Mai : „ Bettelstudent
"

, Operette . Samstag , den 29 . .

. Kollege Crampton '
, Lustspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann

(Gastspiel des Meininger Hosschausvieler » Osmarr ) . Sonntag ,

bett 30 . : „ Waldmeister "
, Operette von I . Strauß . Montag den3l . .

. Kollege Crampton
"

, Schauspiel ( Gastspiel Osmarr ) . Dienstag ,
ken 1 . Juni : „ Waldmeister "

, Operette . Mittwoch , den 2 . ^ um .

. Vogelhändler
"

, Operette von Zeller .
* Verschiedene Mittheilimgen . Wie im Fränk . Kur

erinnert wird , ist die verwittwete Kaiserin von Rußland nicht die

einzige Person gewesen , die der Verdienste Henri Dunau ts , des

in Roth geratheueu Gründers des Noideii Kreuzes , gedacht hat .

Der Oberbürgermeister von Stuttgart , SRuindtn , erließ ati bas

Bürgerthuui einen Aufruf zur Stiftung enter Ehrengabe für Dunant

und hat eine Betheiligung in weiten Kreisen zu erwecken verstanden .

Auch die deutsche Kafferin hat sich mit 3000 Mk . an dieser Stiftung

^
Sudermann » „ Heimath

" errang int Theitre do 1» monnaie

in Brüssel , wie mir von dort ein Piwat - Telegramm meldet ,

einen durchschlagenden Erfolg . Sarah Bernhardt spielte die

Hauptrolle .

Ans Stadl und Land .

Wiesbaden , 28 . Mai .

Der griechisch - türkische Krieg .

C .T .C . Konstantinopel , 26 . Mai . ( Meldung des Wiener

k. k. Korr .- Bür .) Der Ministerrath berieth heute die gestern
von den Botschaftern überreichte Note . Auf den von den Bot¬

schaftern bezüglich der Ausweisung der Griechen unternommenen

Schritt antwortete die Pforte , die Ausweisungen seien vorläufig sisttrt .

D .B .H . gatten , 26 . Mai . Die griechischen Truppen haben ,
trotz des Verbots der Admiralität , 6 ihrer Geschütze den Insurgenten

zurückgelaffen . Vier davon wurden bereite wieder in Stand gesetzt
und von den internationalen Truppen mit Beschlag belegt .

D .B .H . London , 26 . Mai . „Daily Chronicle " meldet , der

Czar habe dem König von Griechenland den Rath gegeben , für

Athen einen Militär - Gouverneur zu Ernennen , um gegen alle Er »

kignisse gesichert zu sein . Der König will indeß hierauf nicht ein »

geben , sondern sich vielmehr darauf beschränken , größere Truppen -

massen in Athen anzusammeln . — „ Standard " meldet aus Berlin
die Großmächte seien mit der Türkei dahin übereingetommen , bett

Prinzen Franz Josef von Battenberg zuin Gouverneur von Kreta

zu ernennen . — Demselben Blatt wird aus Konstantinope »

telegraphirt , ein Finanz - Syndikat habe der Türkei l ‘/i Millionen

Pfund vorgestreckt zum ZinS von 9 pCt . unb wolle mit einer
weiteren Anleihe mit einer beutscheu Bank unterhandeln .

D .B .H . Athen , 27 . Mai . Ans Volo wirb gemeldet , daß ein

türkischer Oberst die Plünderung der Getreidentederlage in der

Stadt erlaubte , wo Via Millionen Liter Getreide vorhanden waren .
Der Protest der Eingeborenen Volos sand bei dem Gouverneur eine

sehr kühle Aufnahme .
D .B H . Wien , 28 . Mai . 8In8 Athen meldet die „Neue freie

Presse "
, eine griechische Note an bie Mächte weise Punkt für Punkt

die türkischen Forderungen zurück . Das Verlangen nach einer

Kriegsentschädigung fei nicht berechtigt , weil Griechenland nicht,den
Krieg begonnen habe . Eine Grenzregulirung sei durch nichts

begründet , weil der Krieg nachgewiesen habe , daß die griechischen
Stellungeil strategisch nicht werthvoller seien als die türkischen .

Durch Ausbebmig der Kapittilatione » würden die griechischen Unter «

tljaneifcjn der Türkei der Willkür der türkischen Behörden ausgeliefert
fein . Die Forderung eines Auslieferungs - Vertrags sei Angesicht -
ber Hcmbhadnng der türkischen Justiz überhaupt uudiskiilirbar . —

Aus türkischer Quelle wird gemeldet , daß Edhem Pascha zum
Gouverneur des pfandweise zu besetzenden Thessalien » in Aussicht

genommen fei . In diplomatischen Streifen erklärt man , diese Nach¬

richt fei keinesfalls ernst zu nehme », da die Mächte in den letzten

Tagen der Pforte in sehr entschiedener Weise zu verstehen gegeben
Haden , daß au eine Besetzung Thessaliens nicht zu denken sei . ES

wird darauf verwiesen , daß der russische Gesandte in Athen einer
bei ihm erschienenen Deputation thessalischer Notabeln erklärte , die

Thessalier würden in der Sage sein , ihre heurige Ernte em »

jubringen . Es ist zweifellos , daß es Niißlanb jetzt übernommen

hat , den Sultan zur Nachgiebigkeit zu bewegen ; sollte derselbe wegen
Abschlusses des Friedens Schwierigkeiten maßen oder eine Wieder¬

aufnahme des Krieges planen , so würden sämmtliche Mächte ,
Deutschland eiugeschlossen , sofort mit bet Blokabe Konstantinopels

vorgehen .

Achte Nachrichten .

Eigenir Dr - hib - ri » t » eß „ WikSbadener Sofibtatt " .

Berlin , 28 . Mai . ( Abgeorbneteiihans .) Die Tribünen -

fiiib voll besetzt . Am Ministertisch nur v . b . Recke , in der Präsidial -

loge der frühere Minister v . Köller . Zweite Beraihung der Vereins -

gesetzuovelle . Nach kurzer Debatte wird der AntragLimburg - Stiruni auf

Einschaltung eines neuen Artikels , wonach Versammlnugen , von denen

auf Grund von Thatsachen anznuehnien ist , daß sie die Sicherheit

des Staates ober die öffentliche Ordnung gefährden würden , von

derLanbespolizeibehörbe verboten werden können , gegen bie stimmen

der Konservativen abgelehnt .

Kcrli » , 28 . Mai . Bei der Einfahrt des gestern Abend , 10 Uhr ,

auf dem Anhalter Bahnhof aitfommenbeii Vorortzuges stieß die

Maschine , vermnlhlich infolge zu späten Bremsens , gegen einen

Prellblock , wodurch 22 Fahrgäste leicht verletzt wurden .
ttonliiicntal - Xele (iraDDen - « oir » aaui «.

Knmbnrg , 28 . Mai . Jubiläum der Hamburg - Amerikanischen

Packetfahrt - Aktien - Gesellschaft . Gestern Nachmittag fand an Bord

ber Auguste Victoria " ein glänzendes Festmahl statt . Prinz Heinrich

toastete auf den Kaiser , der mit weitschauendeui Blick erkennt , was

für das Vaterland die überseeischen Interessen bedeuten . Der Prinz

hoffe und wünsche , daß die Zeit bald kommen möge , wo dasarbeltS -

frenbige deutsche Volk den hohen Zielen des Kaisers vollständig folgt .

Das Hoch wurde jubelnd ausgenommen . Der Reichskanzler hatte em

Glückwunschschreiben gesandt .
Deeeidjeubateau Setolb .

Mrttß , 28 Mai . Eine Batterie griechischer Geschütze , welche

von den türkischen Truppen erbeutet wurde und welche der Sultan

dem deutschen Kaiser für dessen Waffensammluug zum Geschenk ge¬

macht hat , passirte unter entsprechender Bedeckung auf deut TranS »

Port nach Berlin gestern Prag .

SriiCel , 28 Mai . Die „Reform " verbreitete gestern in der

StiisfteUuug die Nachricht , daß ber Baron Dhanis bei dem Zusammen
I stoß mit den Mahdisten im Songs umgekommen sei . Sei ber Kongo «

Verwaltung ist bisher nichts davon bekannt , dieselbe stellt die Nach¬

richt bis auf Weitere « in Abrede .

Snliarrst , 28 . Mai . Die Krankheit des Kronprinzen

besteht in Typhus , komplizirt durch eine Lungenentzündung .

Itnnrtt , 28 . Mai . Der Weinhäudler Sattler wurde al » an «

aeblich deutscher Spion verhaftet . Sattler , em gebürtiger
Msässcr , kämpfte 1870 in ber französischen Armee . Nach der Aimexion

der Neichslande verließ er dieselben unb kehrte erst vor 5 Jahren

nach Frankreich zurück , ließ sich naturalifiren nnb etabhrte tu Nancy

I in der Nähe der neuen Kaserne eine Weinschänke Er leugnet , doch

I sind Beweisstücke bei ihm gesunden . Sattler züchtet auch Brieftauben .

Aenvel , 28 . Mai . In einem hiesigen Theater kgm es

neftem Abend zu einer Schreckensscene . Ente Schau Kielerin ,

welche in die Luft zu schießen hatte , verwechselte den Theater »

I Revolver mit einem geladenen . Die Kugel traf einen auf ber

I Gallerte befindlichen Kaufmann ins Gesicht unb verwundete denselben

„ helmch . Infolge des Geschreis des Verwundeten entstand eine Panik ,
I bie sich aber rasch toieber legte .

« in - e Janeiro , 28 . Mai . Eine Meuterei , welche in der

I Milüärschnle ausgebrocheii war , wurde durch das l . unblO . jiifauterie «

I Regiment unterdrückt .

- GeschichtsUalender . 28 . Mai . 17SS . William Pttt :

der Jüngere , englischer Staatsmalin , * London . 1807 . L . I . O . I

Agasstz , Naturforscher ,
* Mottiers , schweiz . Kant . Freiburg . 1810 . ,

P » . ReicheuSperger , Politiker ,
* Coblenz . 1832 . £ >eu :nd ) XIV . , I

Sütft von Neuß 12 * . 1840 . Hans Markart , Maler ,
♦ Salzburg . I ;

\ 1845 . Leopold Auer , Musiker ( Dirigent ) , * B ^ prim . 1878 . John

\ Ruffel , englischer Staatsmann , t Pembroke Lobge . 1890 . Victor

Neßler , Komponist , t Straßburg .

 Kurhaus . Die Banda Music ale di L a n c ia n o I

in Tempelritter - Uniform wirb auch morgen , Samstag , die beiden

Abonnements - Konzerte im Kurgarten um 4 und 8 Uhr iMen -

Die morgige Reunion dansante wird im großen © aale ftatifiuben . I

Bereits am nächsten Mittwoch , den 2 . Inin , findet wieder ein I

großes Gartenfest mit Luftballou - Anffahrt des Herrn Spclterini I

und großem Feuerwerk statt .

G Sch . Restbenr - Theater . Znrückkommend auf unsere

Kotig über das Gastspiel des Herzoglichen Hofthegter - NegisseiirS

Otto OSmarr vom Hoftheater in Meiningen , wollen wir noch bemeikeu ,

daß derselbe bereit , als Nachfolger 0r . Pohls den , Berliner Theat r

auf 5 Jahre verpflichtet war . Der Vertrag . wurde « der ans

J speziellen Wunsch des Herzogs gütlich gelost und zugleich >Otto Osmarr

R . inm Regisseur und Vortragsmeister des Hostheaters eriianut .

. Wege Crampton , in welchem Stück derselbe gafi . rt , wird von

I Bielen als Gerhard Hauptmaniis genialste Charakter -Komoble und

reichstes Werk hiilgestellt in,b gewährt ein sein gemaltes psychologisches

Bilb . Zur Vervoüstänbigung der dichte,u,chen Charakteristik Gkrhaid

Hauptmanns , dessen „ Haiinerle
" und „ Versunkene Glocke hier Au -

flang fanden , wird auch Kollege Crampton willkommen sein .

- Stadtnnoslhuh . Sitzung vom 28 . Mai . Esitzei .der :

Ben Bürgermeister Heß . Beisitzer : bie Herren Stadtrathe Beckel

kein und Wagemann . Protokollführer : Herr Assistent I

Rübf amen . ES liegt nur eine Streitsache vor , bieiemge der Herren I

Daniel Benz unb Georg Steiger hier , wegen Veriveigerung der

Srlaubniß zum Gastwirthschaftsbetrieb in ihrem Hause Markt -

K6 , Ecke ber Mauergasse . Ein früheres Gesuch ber Herren

unb Steiger um die Erlaubniß ziim WeinanS -

fchank in dem großen Eckladen ihres Hanfes und der

, Sastwirthschaft in 5 Zimmern des dritten Stockes ist von der

Polizei - und Gemeindebehörde ablehnend begutachtet und daraufhiii

oon dem Stadiausschuß abschlägig beschieden worben . Neuerdings

haben die beiden Herren um die Erlaubmß zum unbeschraukteii I

Hotel - unb Restaurationsbetrieb für das ganze Haus , nachgesucht ,

mit der nachträglichen Einschränkung , daß sie nur Wein und Bier I

in Flaschen anSschänken wollten . Auch diesem Gesuche gegenüber

haben sich Polizei - unb Gemeinbebehorde wieder ablehnend ver¬

halten . Die gegen den abweisenden Vorbescheid des StadtausschusseS

erhobene Klage wird zuruckgewiesen , da ein Bedursniß nicht anerkannt I

werden könnte . m ,
— Auvrelcknring . Dem SunRfeuertoerfet Herrn A Decker

hier ist von Sr . Hoheit dem Herzog von Sachseii -Pleiiiiiigen der

Titel eines „ Herzogliche !! Hofkunstfeuerwerkers
" verstehen worden .

- Zur Nrichstagswuhl . lieber die am 25 . Mai dahier

stattgehabte Versammlung des Wahlvereins der Liberalen ( frestinuige

Vereinigung ) für Nassau wird uns mitgetheilt , daß folgenber Siu trag

mr Annahme gelangte : „ Im Verfolge des BeschlnffeS der General - |
Versammlung vom 14 . April 1897 , dahm gehend , für die bevor¬

stehende Nachwahl zum Reichstag von der Ausstellung eines

tjaenen Kandidaten abznsehen , beschließt die Gcueialversanim - !

(una des Wahlvereins der Liberalen fnr Nassau , die Wahl

) e» Laudtagsabgeordneten und Feldgerichtsschoffeu Lome

Win ter meyer dahier zu iinterstützen .
" Dabei ist die

Generalversammlung von folgenden Erwägungen anSgegangen :

Der Besdfluß der Geiieralversammlnug vom 14 . April 189 / ist mehr¬

fach angegriffen worden . Es liegt aber kein Grund vor , vo .n dem -

Llh ?n abnuaeben Die Aufstellung eines besonderen Jlaiibibaten konnte

bei ber ® eftaltüng ber Verhältnisse in unserem Wahlkreise die

berrfchende Stimmeuzersplitteruug nur vermehren und die Wahl

eine » liberalen Kaudidaten ernstlich gefährden Auch die in

Organen der ( reifinnigen Volkspartei ergangenen höchst ungeeigneten

hürfen nicht dazu führen , unter Schadigmig ber

überakn Sache Vergeltung zh üben , zumal wir stet , die

Jiitereffen des Vaterlandes und des Liberalismus über biejentgen der

Sion gestellt haben . Die Eutscheidung , für wen wir zu wirken

haben konnte nach den Programmreden der Kandidaten inkbefoiidere

In Betreff ber gegenwärtig im Vordergrund stehenden Agrar - und Hand¬

wetterfragen nicht zweifelhaft fein . Wir erwarten übrigen , von Herrn

BBintermeßer , daß er feine persönliche Ueberzeiignng zum . ilitzdriick

bringen und sich nicht zur Ablehnung berechtigter Forderungen be¬

stimmen laffen , insbesondere auch wirklich begründete Aufwendungen

für Landheer und Marine bewilligen wird .

- Die Liturgie für den Ingendgottesdieust m den

biesioen evangelischen Kirchen ist feeben in verbesserter Auflage in

Kommission bei Küster Reinemer erschienen und sowohl bei diesem

als auch bei dem Küster der Marklkirche zu 10 Pf . pro Exemplar

»u haben . Eltern und sonstige Gememdeglieder , welche ab uiid zu

gern den Jlig - nbgottesdienst besuchen und sich an dem frischen

Gesang nuferer Jugend unterbauen wollen , können somit sich leicht

die dazu gehörige Liturgie beschaffen .
— Gl, » » wem Ehre gebührt ! Anläßlich seines82 . Geburts¬

tags sind dem Herrn Schreiuermeister Heinrich Heiland hier

besondere Ehrungen , namentlich in seiner Eigenschaft al » Wstglieb

der Freiwilligen Feuerwehr , zu Theil geworden . Herr Heiland

ist bereits 57 Jahre Feuerwehrmann ; 1847 wurde er zum

Spritzenmeister ernannt , ist somit jetzt 50 Jahre Feuer -
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Holz- u . Lederbrand

desselben bekannt zu machen . 6856

Niederlage bei Hrn . Julius Prätorius
, Kirehgasse 28

an .

an .

Alleinverkauf
für

»                    J . Speier Nachf
.

W

M N. & H . Goldschmidt
,jnerkän ®

CMS

Bezirksfernsprechstelle 246
6276

ist bei mir vorräthig und bin ich gern bereit

sich dafür Interessirende mit der Handhabung
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v. otiis Schild , Langgafse 3 .
.4 . Schics , Schillerplatz .
Oscar Siebert , Ecke der

Taunusstraße .
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Der neueste , selbstthätige (d . h . ohne

Gebläse ) und rauchfrei arbeitende

Erbacher 1892
”

.
" "

Rüdesheimer 1892 . . . . .
” ”

Besonders empfelilenswerthe Moselweine

von den einfachsten Tüll¬

vorhängen ä Mk . 4 .— pr .
Paar bis zu den hoch¬

elegantesten Genres .

Restbestände unter Preis .

A . Herling , Gr . Burgstr . 12 .
A . Cratz , Langgasse 29 .

Klitz , Rheinstraße 79 .
M « « bus,Drog . ,Taunusstr .2S .
Th . Rumpf , Webergasse 40 .

Adolf Geis
,

Kunstgewerbliche Werkstätte .

Langgasse 50 ,
Entresol .

Gustav Schupp Nacht.
( Hugo Menke ) ,

Wiesbaden ,
Taunusstrasse 39 .

Bon täglich 3 - bis 400 Pfund frisch eintrcffiuder Waare
offerire :

ff . Centrifugen - Süßrahmbutter per Pfund Mk . 1 . 18 .
Feinste Hofgut - Tafelbuttcr per Pfund Mk . 1 . 03 .
Frische Pfälzer Landbntter ( keine bayrische ) per Pfund Mk . 1 . — .

Für Wiederverkäufer und Großcousumeutcn zu bedeutend
herabgesetzten Preisen empfiehlt

J . Mcriiinig * & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfuergaflc 3 . Telephon 392 .

NB . Kleine frische Sicdeier 2 Stück Pf .

Ich bitte genau auf Firma und Hausnummer 3 zu achten .

Mk . 16 . 50

„ 23 -

„ 26 —

„ 30 -

„ 20 . -

Filiale d . Gardinen -Engros -
Geschäfts von D . Bonn ,

Frankfurt . 6498

W

Kurhaus Magglingen ,
ob » iel <K ! ati - n der InrM - Simpl » n Kahn ) . Kchmeik .

Groffnimg 20 . Mai .
Ermäßigte Preise bis 1 . Juli . — Prospekte gratis . Fö2

Kurarzt . A . Waeliy , Eigenthümer .

50 Stück
Kleiderschränke , 1 tt . 2 - th . ,

extra groß , i » prima
Waare , von

10 Küchenschränke „
IO Gallerieschränke „
20 Bertieows „
20 Kommoden „

Eine grosse Parthie

einzelner Fenster

Gardinen
in creme nnd weiss ,

sowie Restparthien von 2 und 3 Fenstern
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

H . W . Erkel
,

34 . Wilhelmstrasse 34 .J 7078

Preis des Apparats mit 5 verschiedenen Stiften

Mk . 12 . - .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 ° /o Rabatt

Friedr . Marburgs
Neugasse 1 . 6216

< Taschen Fahrplan
j des

ß „ Wiesbadener Tagblatt "

J
Kammer 1897

Zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

d Ucrlag , Kanggassr 27 .

Bodenheimer 1892 . . . . pr . Flasche ohne Glas 0 .60
Lorcher 1890 ......... q .80

1 .—
1 .50

Grötztes Lager

Veranda - u . Garten - Möbel
in

Rohr , Weide und Bambus ,
in farbigem und Hellem Rohrgeflecht . 6064

® ° ye Iju <1 . Heerlcin ,
® ° ye

. . . . _ ________ Chr . Tauber , Kirchgaffe 6 .
In Biebrich bei II . Steinhauer . 5373

ifiAHZunT̂

Allerkannt vorzügliche Puddingpulver

pttltm ?* 7131
Lcbcusmittcl - Consu « , - Geschäft A . Moilath .

___________________Michelsberg 14 .

6C5 .0FFENBACH
bester und billigster Fußbodenanstrich , über Nacht hart und
hochglänzend trocküend , streschfertig in div . brillanten Farben
vorräthig bei :

Der Verein der Detaillisten in Frankfurt a . 1H .
lässt bei den Auctionen Zettel folgenden Inhalts vertheilen :

Vorsicht !
beim Besuch von Auctionen !

Achtung - !
auf die mitbietenden Strohmänner , welche die Preise in die
H § he treiben , die ersteigerten Gegenstände zum Schein bezahlen
und solche nach der Auction wieder zurüokgeben . 7060

Verein selbstständiger Kaufleute .

s

s

Direkt in der Strickerei Ellenbogcngasse 11 ,
dicht am Markt , überzeuge sich jede Hausfrau
von den billigen Strümpfen und Socken . Ge¬
strickte Strümpfe mit Doppel - Fersen u . Spitzen
N . 1 . 15 Pf ., bis zu den Damenstrümpfen 85 Pf .
Alle feineren Strümpfe mit Doppel -Knie bis

S zu den reinseidenen staunend billig . Gewebte
K Strümpfe u . Socken , alle Neuheiten , von 17 Pf .

an . Prima Schweißsocken , Radfahrstrümpfe u .
Jacken , Normal - u . Sporthemden von 85 Pf . au .

k Allerliebste Kinderjäckchen , gehäkelt u . gestrickt ,
,

" ^ sanz fein , von 20 Pf . an . Kleidchen 75 Pf .,
Wickelschnurcn 45 Pf ., sowie sehr starke Wolle u . Baumwolle , Lot
3 — 10 Pf . Strümpfe werden angestrickt und gewebt , so fein wie
verlangt . Sämmtliche Strümpfe u . Socken werden bei 3 Paar u .
im Dtzd . billiger abgegeben . 5846

Fv . M' euuiann .

Grnacher 1892 ..... pr . Flasche ohne Glas 0 .75
Brauneberger 1893 . . . . i
Bemcastler 1893 ..... r n

”
pgy

Ausgezeichnet sortirtes Lager in 6616
deutschen und franz . Rothweinen , Cognac ,franz . Champagner von Mk . 3 .50 aufwärts .

Anglist Schlink
, Weinhandlung ,

Rheinstrasse 48 , Wiesbaden .

100 Stück
Spiegel , groß , von Mk . 1 . 70

modernster

Promenade - Anzug,

in

reichster Auswah
und

allen Grössen

vorräthig bei 3588

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

IM Milt
,

Malta
,

Lieferant städt . Regieweine .

Rhein - und Moselweine
Besonders empfehlenswertbe Rheinweine :

Tische , Stühle , Bettstellen , Sprnngrahmen ,
Matratzen , Sophas , Divans in besonders
guter Arbeit sehr billig .

Jobs . Weigand & Co . ,

Marktstriche 26
( Drei Könige ) .

FRITZE
’
^ fflENLACKfARBE

Lfabrili
V»»'

für

1221

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 . _

Taschentücher

Hosenträger
Cravatten

Manschetten
Kragen

empfiehlt billigst
M . Bentz ,

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
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